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Die Witwen und Waisen

Versicherung
Die Reichsverſicherungsordnung iſt dem Reichstage un

mittelbar vor der Oſterpauſe zugegangen Ein Vergleich mit
dem vorläufigen Entwurf der vor Jahresfriſt publiziert
wurde zeigt daß der Bundesrat ſich mit einer ſehr flüch
tigen Durchſicht dieſes umfangreichen geſetzgeberiſchen Werkes
begnügt hat Auf die Einwendungen der öffentlichen Kritik
iſt nur ſehr geringe Rückſicht genommen worden Weder
ſind die Wünſche der Arbeiter und Aerzte bei den Kranken
kaſſen noch die Wünſche der Unternehmer bei der Unfall
verſicherung erfüllt worden Ueberhaupt muß man ſich
fragen welchen Zweck eigentlich die Neuordnung der Reichs
verſicherung haben ſoll da ſie kaum eine organiſche Ver
beſſerung der beſtehenden ſozialpolitiſchen Geſetze bringt
wohl aber den bureaukratiſchen Apparat vergrößert und da
mit auch die Koſten der ſozialen Verſicherung weiter an
wachſen läßt Tauſend neue Verfſicherungsämter ſollen er
richtet werden für tauſend höhere Verwaltungsbeamte
würde damit Unterkunft geſchaffen werden der vielen
Schreibkräfte nicht zu gedenken Der Jnſtanzenzug wird
anders als bisher geordnet ſo daß die in der Verſicherung
tätigen Beamten und Selbſtverwaltungskräfte gründlich um
lernen müſſen aber die Dreiteilung zwiſchen Kranken
verſicherung Alters und Jnvalidenver
ſicherung und Unfallverſicherung bleibt beſtehen Faſt
ſieht es ſo aus als ſollte nur die Bureaukratie eine Ver
ſtärkung ihres Einfluſſes auf die ſoziale Verſicherung er
fahren Das ruft Bedenken hervor ſchon aus dem Geſichts
punkt daß die Sozialpolitik das beſte was ſie bewirkte der
freien Mitarbeit der Selbſtverwaltungskörper zu verdanken
hatte Es muß aber auch vom Geſichtspunkt der Unkoſten
aus mit Mißtrauen erfüllen Schon heute kann man mit
etwa ſechzig Millionen Mark jährlicher Koſten der ſozialen
Verſicherungstätigkeit rechnen Künftig würde ſich dieſe
Summe noch erheblich ſteigern Wenn die Regierung an
nimmt daß ſich die tauſend Verſicherungsämter mit höchſtens
ſieben Millionen beſtreiten laſſen werden ſo iſt dieſe Summe
viel zu niedrig gegriffen Es dürfte viel mehr werden Man
fragt unwillkürlich Wofür eigentlich

Allerdings ſoll die Verſicherung künftig nicht bloß auf
die Landarbeiter und das Hausperſonal ſondern auch
auf die Witwen und Waiſen der verſicherten Arbeiter aus
gedehnt werden Ja es iſt eine Ehrenpflicht des Reiches
das Verſprechen des Zolltarifs vom 25 Dezember 1902
endlich wahr zu machen und die Witwen und Waiſen in die
Verſicherung hineinzubeziehen Nur wird der vorliegende

Panrl dieſer großen Aufgabe nur in ſehr unzulänglichem
aße gerecht Denn von einer allgemeinen Verſicherung

der Witwen iſt in dem Entwurf nicht die Rede Nur die
invalide Witwe das heißt diejenige die nicht mehr ein
Drittel des üblichen Frauenlohnes verdienen kann erhält
eine Rente Und die Rente ſelbſt iſt äußerſt dürftig Sie
ſchwankt zwiſchen 72 und 170 Mark Damit kann aber eine
invalide Frau wirklich nicht viel anfangen Denn mit monat
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lich ſechs bis zehn Mark kann ſie nicht leben Hat ſie Kin
der dann ſteigt allerdings die Rente Aber auch wenn eine
Frau mit fünf Kindern allein daſteht unfähig ſich ſelbſt zu
helfen dann bekommt ſie immer erſt etwa 150 Mark Wie
ſoll ſie es anfangen mit ſolchen kärglichen Mitteln ihre
Kinder ſatt zu machen Sie muß nach wie vor auf die
öffentliche Unterſtützung angewieſen bleiben Das was die
Witwen und Waiſenverſicherung leiſtet leiſtet heute ſchon
die Armenpflege und in vielen Fällen bietet ſie noch mehr
Es kommt dazu daß die Waiſenrenten nur bis zum fünf
zehnten Lebensjahre der Waiſen gezahlt werden ſollen Der
Reichstag wird die Frage ob ſolche Renten überhaupt des
Reiches würdig ſind ſich ſehr ernſtlich überlegen müſſen

Lärmſzenen in der ungariſchen
Kammer

Angriffe auf den Miniſterpräſidenten
Nachdem die Krone endlich ein Miniſterium gefunden

hatte von dem ſie erwarten mochte daß es die Beziehungen
wiſchen den beiden Hälften der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie in einer beide Teile befriedigenden Weiſe regeln
würde ſtößt dieſes jetzt auf die erſten großen Schwierig
keiten Das Miniſterium hat der Krone die Auflöſung des
Parlaments vorgeſchlagen Das erregte den Unwillen der
mächtigen Juſthpartei Dieſe beſchwor nicht nur wüſte
Lärmzſenen herauf ſondern ging ſogar zu Tät lichkeiten
gegen den Miniſterpräſidenten Graf Khuen Hedervary über
Wir erhalten hierzu folgende Nachricht

Budapeſt 21 März Das ungariſche Abgeordneten
haus das nach Feſtſtellung des Kabinetts Khuen
Hedervary vertagt wurde trat heute wieder zuſam
men Die Verſammlung erklärte daß der Miniſterpräſi
dent der Krone die Auflöſung des Abgeordneten
hauſes angeraten habe Die Juſthpartei verurteilte
in ſcharfen Ausdrücken die Handlungsweiſe der Regierung
und erklärte ſie für un geſetzlich Als darauf Khuen
Hedervary ſeinen Standpunkt auseinanderſetzen wollte er
folgten derartige Szenen wie ſie in der Geſchichte An
garns bisher noch nicht verzeichnet ſind Man wollte den
Miniſterpräſidenten nicht anhören Die Juſthparteiler er
hoben einen ohrenbetäubenden Radau in den Graf Khuen
Hedervary vergeblich ſich zu verſtändigen ſuchte Schließ
lich aber verließ der Miniſterpräſident ſeinen Platz und
begab ſich in die Mitte des Saales an den Tiſch der Steno
graphen um mit dieſen zu reden Jn dieſem Augenblick
erhob ſich ein furchtbarer Lärm Die Oppoſitionellen ſtürz
ten ſich auf den Miniſterpräſidenten und ſchlugen ihn mit
Fäuſten ins Geſicht und bewarfen ihn mit Pult
deckeln und Tintenfäſſern Jm ganzen Hauſe herrſchte
unbeſchreibliche Anruhe Der Miniſterpräſident erlitt am
Kopf und an der linken Schläfe mehrere blutende Wunden
An ſeinen Wangen lief das Blut herab Der Ackerbau
miniſter lief auf den Miniſterpräſidenten zu um ihn zu
Hilfe zu eilen Da ſtürzten ſich die Juſthparteiler auch
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auf den Ackerbauminiſter und bearbeiteten ihn mit Fäuſtev
Pultdeckeln und Tintenfäſſern Auch der Ackerbauminiſter
erlitt am Kopfe blutende Wunden und wurde mit Gewalt
von Khuen Hedervary fortgeriſſen Die ungeheuren Skau
dale dauerten fort als der Präſident die Sitzung aufhob

Weitere Nachrichten beſagen Außer dem Miniſterpräſi
denten Khuen Hedervary und dem Ackerbau
miniſter Grafen Serenyi wurde auch der Honved
miniſter von den Mitgliedern der Unabhängigkeitspartei
mit Büchern Tintenfäſſern und Streichholzbehältern bewor
fen und am Kopfe ziemlich erheblich verletzt Die Aerzte er
klären daß die verletzten Miniſter mindeſtens acht Tage das
Zimmer hüten müſſen daß einige der Verwundungen ſehr
ernſter Natur ſeien deren Heilungsprozeß längere Zeit
dauern dürfte Als die verwundeten Miniſter das Abgeord
netenhaus verließen erklärten ſie die Sitzungen dieſes
Parlamentes nie mehr beſuchen zu wollen daß ihre Miſ
ſionen in dieſem Hauſe erledigt ſeien

Deutſches Reich

Die ruſſiſch öſterreichiſche Verſöhnnng
z Die Verſöhnung zwiſchen Oeſterreich Ungarn und

Rußland iſt vollendete Tatſache Eine Verlautbarung des
ruſſiſchen Auswärtigen Amtes gibt der Welt Kunde davon
Jn mündlichen und ſchriftlichen Verhandlungen die ſich über
einen Zeitraum von 3 Monaten erſtreckten wurde feſtgeſtellt
daß keine Gegenſätze zwiſchen den beiden
Kabinetten beſtehen ſo daß kein Grund für eine

u der Störungen im diplomatiſchen Verkehr vor
janden iſt

Jrgendwelche neue Verpflichtungen übernimmt weder
Oeſterreich Ungarn noch Rußland Das iſt alles Es iſt
allerdings nicht wen i g Wenn zwei Großmächte die mit
einander erzürnt waren wieder Freunde werden ſo iſt das
ein ſehr erfreuliches Ergebnis Das Abkommen von 1897
aber iſt nicht erneuert worden Beide Mächte behalten bei
voller Uebereinſtimmung in den politiſchen Grundſätzen
freie Hand Herr Jswolski läßt die Balkankönige auf Reiſen

vhne ſich darüber mit OeſterreichUngarn ve
zu haben Er zeigt damit daß er Herr ſeiner Entſchließungen
auch in den Balkandingen iſt Und der Graf Aehrenthal
hat ebenſo ſehr die Freiheit zu tun und zu laſſen was er
für gut befindet Nach den vorliegenden Dokumenten ſcheint
es daß Jswolski den Grafen Aehrenthal zur Uebernahme
beſtimmter Verpflichtungen ſowohl gegenüber Rußland als
auch gegenüber den übrigen Mächten veranlaſſen wollte es
blieb dann aber nur bei der Feſtſtellung voller Ueberein
ſtimmung in den politiſchen Grundſätzen

Die Anſchauungen der leitenden öſterreichiſchen Kreiſe
die ſich mit denjenigen der verantwortlichen deutſchen
Staatsmänner decken meldet nachſtehende der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung aus Wien zugegangene
Depeſche die das Berliner Redaktionsbureau der Saale
Zeitung übermittelt

Berlin 21 März abends Die Nordd Allg Ztg
erhält von ihrem Wiener Korreſpondenten folgende Zuſchrift
vom 20 d M

Wenngleich mit größter Beſtimmtheit verlautet daß

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Der brennende Berg Von Hans

Strobl Fortſ Beſchäftigungen fürſtlicher
Frauen Plauderei von C H Feldern Kunſt und Wiſſen
ſchaft Theater und Muſik

Orphens in der UAnterwelt
Ein Beitrag zur Würdigung des Meiſters Offenbach

von
Scduarcl Mörike Halle

Der 7 Oktober 1880 war ein Tag der Trauer für eine
ganze Nation für ein Volk Ein Sohn des Landes war
dahingerafft an der Totenbahre trauerte Frankreich
Jacques Offenbachs ſterbliche Reſte lagen im prunkvollen
Sarge aufgebahrt in der alten Madelginenkirche zu Paris
Blaſſe Kerzen warfen ihre bleichſchimmernden Kringeln
über eine trauernde Menſchheit Vom hohen Chore herab
klangen die ernſten Töne des Pie Jeſu des Dies irae Das
Agnus der Totenmeſſe ließ die Hörer erbeben es waren
Klänge aus Hoffmanns Erzählungen Motive deren Er
Juger den ewigen Schlaf ſchlief Das Offertorium der
Prieſter wurde begleitet durch das Liebeslied aus des
Meiſters Fortunio geſpielt von Saint Sasns Ambroiſe

homas Victorien Sardou Najac und viele viele Träger
großer Namen folgten im Totenzuge Villemeſſant ſprach
am Grabe Worte die hier Platz finden ſollen die als Leit
worte gelten ſollen Der Name Offe ſteht geſichert in
der Kunſtgeſchichte unſeres Jahrhunderts Es t kein

e kultivierten Erdballes wo Melo
n hingedrungen wären Die Nachwelt wird feſt

ſtellen was von ſeinen Werken vom hleibenden Werte i
nd wenn dies auch nur eins ſeiner Werke ſein ſollte ſo

wird es bezeugen Er war ein Meiſterl
9 Jawohl er war ein Meiſter er war ein Genie Jn

ffenbach haben wir neben ſeiner rein muſtkaliſchen Bedeu

tung eine der hervorragendſten kulturhiſtoriſchen Erſchei
nungen Er perſonifiziert in ſich in eklatanteſter Weiſe die
Phyſiognomie ſeiner Zeit er war aber nicht der Träger die
Jnkarnation ſeiner Zeit er war nicht der Schöpfer von
obſzönen und laszinen Werken nein er ſtand über ſeiner
Zeit Er erhob ſich zum geiſtvollen witzſprühenden Satiriker
über ſeine Zeit Er war nie und nimmer der muſikaliſche
Scharlatan als den man ihn vor allem in unſerer Zeit
anſieht er war Künſtler Meiſter Genie Zwei muſikaliſche
Momente erheben ihn zum Schöpfer zum Vater der klaſſi
ſchen Operette Sie heißen Melodie und Rhythmus

Nicht kennt er dieſe mit der Zeit unerträglich werdende
ſüßliche Sentimentalität der junqwieneriſchen Schule deren
Melodiengebilde rückgratlos ſaftlos dahinfließen wie abge
ſtandene Limonade

Er braute aus dem pricfelnden perlenden Sekt ſein Ge
tränk aus dem ewig ſprudelnden ewig ſich verjüngenden
Urſtoff der Heiterkeit und Grazie dem die herrlichen Wun
derblumen der Straußſchen Muſe entſproſſen ſind der die
Jngrendienzen birgt aus denen unſere klaſſiſchen Meiſter eine
Fledermaus einen Boccaccio Karneval in Rom
Nacht in Venedig und wie alle dieſe Sonnenkinder heißen

mögen erſtehen ließen Das Offenbachſche Melos ſetzt an
Stelle von Sentimentalität Empfinden Wärme Uebermut
paart ſich mit entzückender Grazie Humor verflichtet ſich mit
Fröhlichkeit mit toller Ausgelaſſenheit Der Kern ſeinesSchaffens das Rückgrat der man möchte ſagen muſika
liſchen Jmproviſationen bildet der Rhythmus der Offen
bachſche Rhythmus Der Franzoſe hat ein wunder
volles unüberſetzbares Wort dafür rhythme canaillel Wer
dem Offenbachſchen Rhythmus die Schlagwörter tripial
banal vulgär gemein entgegenhalten will verſteht erſtens
den Meiſter nicht zweitens die wirklichen Begriffe ſeiner
Kampfesxufe nicht Von ſeltener Abwechſelung von einer
ſtaunenswerten Schärfe u rägnanz aus Gretzie und
meinheit in idealem Sinne zuſammengeſetzt ſo repräſen
tiert ſich der Offenbachſche Rhythmus Melos und Rhyth
mus werden verbunden durch eine unerſchöpfliche Erfindung
Der 225 um den ſich eine moderne Operette dreht der
Schlager iſt bei dem Meiſter nicht zu finden denn
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alles was ſeine originale und originelle Feder ſchreibt ſind
Schlager Man wird nicht den ganzen Abend mit einer
Melodie totgehetzt um die ſich alles andere als notwen

diges Uebel gruppiert rein unverſiegbar ſcheinend fließt die
melodiſche Linie Als muſikaliſcher Satiriker ſteht er in der
geſamten Literatur überhaupt einzig da Er hat unter dem
Klange ſeiner oft hyperfidelen und bis zum hautgoüt
pikanten Weiſen der ganzen Welt vom klaſſiſchen Altertum
an bis zu den Pariſern des zweiten Kaiſerreiches die
Schellenkappe aufgeſetzt Seine Partituren glitzern und flim
mern in tauſend Farben von muſikaliſcher Traveſtie ver
kennt man dieſe Art verkennt man den Meiſter Seinem
Spotte war nichts heilig ſeinem geiſtvollen Witz nichts zu
ernſt mit einer genialen Frechheit trieb er mit allem ſein
loſes Spiel er iſt bis heute unübertrefflich in der Perſiflage

Wenn man den Gründen nachforſcht warum der Name
Offenbach mit ſeinen Werken ſo wenig erſcheint ſo kommt
man wohl oder übel zu dem Reſultat daß unſere heutige
Generation zum größten Teile dem Witz ſeiner Muſik nicht
zu folgen vermag Das große Publikum vermag keinen An
ſchluß an ihn mehr zu gewinnen der beängſtigende Tief
ſtand der Operettenliteratur mit wenigen Ausahmen hat
eine Dekadenze des Geſchmackes erzeugt die unfähig iſt wirk
liche Meiſterwerke zu genießen Selbſt unſer Operettenkönig
Strauß mit ſeinen Trabanten Millöcker Suppé uſw wird
auf die Seite gedrängt Der Begriff der Operette von muſik
äſthetiſchem Standpunkte aus iſt in mehr oder minder
ſchlechte Varietsmuſik umgewertet worden Der Blumen
garten dem die Blumen der Altwiener Schule entſproſſen
ſind hat ſich gleich des Zaubergartens Klingſors in eine
dürre Heide verwandelt wo beſcheidene Pflänzchen wuchern
um nach kurzem Erdendaſein an ihrer eigenen Saftloſigkeit
zu verdorren Die Renaiſſance der Operette
ein langes langes Kapitel Um ſo erfreulicher
iſt es zu begrüßen wenn ein altes M zu neuem
Leben auerſteht Eine mephiſtopheliſche Geſtalt eine rote

uns für dieſe Tage

Alles
ver

inzende Teufelsfratze ndetDir hens in der Anderwelt Das Werk
1858 es iſt das erſte bedeutende das Offenbach ſchufrhergefagte c t ſener Eigenarten
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irgendwelche beſondere Abmachungen
Ungarn und Rußland nicht getroffen worden ſind und nach
Lage der Dinge auch nicht getroffen zu werden brauchten
ſo ſtellt ſich doch nach Auffaſſung hieſiger politiſcher Kreiſe
das Ergebnis der abgeſchloſſenen öſterreichiſchungariſch
ruſſiſchen Verhandlungen die Wiederaufnahme normaler
diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen den Kabinetten von Wien
und S Petersburg als wichtig und wertvoll für
die Jntereſſen des europäiſchen Friedens und
die weitere Sicherung und Befeſtigung der Ruhe am Balkan
dar Durch die Wiederherſtellung ihrer normalen diploma
tiſchen Beziehungen iſt für OeſterreichUngarn und Rußland
die Grundlage und Vorausſetzung für gegenſeitige freund
ſchaftliche Ausſprachen im etwaigen Bedarfs
falle wieder gewonnen und damit erſcheint zugleich die
Gewähr einer fortgeſetzt friedlichen Haltung der BValkan
mittelſtaaten gegenüber der Türkei weſentlich erhöht

Kleine politiſche Nachrichten
Der Siegeszug der Wertzuwachsſtener

Als letzte der Groß Berliner Städte wird jetzt auch Wil
mersdorf die Wertzuwachsſteuer einführen Wie wir hören
hat der Magiſtrat in aller Stille eine Wertzuwachsſteuerordnung
ausgearbeitet die den Stadtverordneten in der morgigen Plenar
ſitzung vorgelegt werden ſoll Ferner hat der Magiſtrat bereits
die erforderlichen Schritte zur Genehmigung der Steuer getan
ſo daß aller Vorauscht nach in Wilmersdorf die Wertzuwachs
ſteuer bereits in nächſter Woche in Kraft tritt

Von der proteſtantiſchen Kirche in Bayern

Der Präſident des proteſtantiſchen Oberkonſiſtoriums in
München erläßt an ſämtliche Geiſtlichen Bayerns eine Anſprache
in der er Stellung gegen die Gegenſätzlichkeiten unter den Geiſt
lichen nimmt und erklärt daß von einer Gleichberechtigung der
Richtungen die auf relegiöſen Differenzen beruhen nicht die Rede
ſein könne Dieſe Aeußerung richtet ſich gegen die freiere Strömung
in der bayeriſchen proteſtantiſchen Landeskirche
Vom Vogeſendurchſtich

Die Nachricht zwiſchen der deutſchen und der fran
zöſiſchen Regierung ſei es bezüglich des Vogeſendurch
ſt ichs über die Möglichkeit der Ausführung eines beſtimmten
Projektes zu einer Einigung gekommen wird der Ag für
unbegründet erklärt Die zuſtändigen Miniſterien ſind noch mit
der Prüfung von neun ihnen vorliegenden Projekten beſchäftigt
Einen außerordentlichen Delegiertentag
beruft der Werkmeiſter Verband Pfingſten 1910 nach
Hannover ein Neben Verwaltungsfragen wird die Verſammlung
hauptſächlich über die Errichtung einer Stellen loſen UAnter
ſtützungskaſſe beſchließen die bereits drei Delegiertenver
ſammlungen beſchäftigte für die ſich aber ſeither noch keine Mehr
heit fand
Neunter internationaler Wohnungskongreß

Vom 30 Mai bis 2 Juni 1910 findet in Wien der IX inter
nationale Wohnungskongreß ſtatt der zum erſtenmal
auf öſterreichiſchem Boden tagt Für die ſchriftlichen Referate
wurden die bekannteſten Fachmänner in allen Kulturländern ge
wonnen Außerdem wird für jeden Staat ein Bericht erſtattet
der in großen Zügen die Fortſchritte der Wohnungsreform wäh
rend der letzten fünf Jahre zur Darſtellung bringt An den Kon
greß wird ſich eine Ausſtellung von Plänen und Modellen muſter
gültiger Kleinwohnungen des Jn und Auslandes anſchließen
Förderung des Deutſchtums im Auslande

Von dem bisherigen deutſchen Geſandten in Buenos Aires von
Waldthauſen iſt dem Kaiſer ein Kapital von 200 000 Mark zur
Verfügung geſtellt worden deſſen Zinſen zur Förderung deutſcher
Bildungs und Wohlfahrts Einrichtungen in den drei La Plata
Staaten Argentinien Uruguay und Paraguay insbeſondere zur
Förderung deutſcher Schulen verwendet werden ſollen Der Kaiſer
hat das Kapitel angenommen und es zur weiteren Veranlaſſung
der Schatullverwaltung überwieſen

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer hat geſtern mittag im königlichen Schloſſe

den bisherigen außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſter der Republik U rugay am Berliner Hofe Dr Luis
Garabel ki in Abſchiedsaudienz empfangen Bei der Audienz

war der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Wirkliche Geheime
Rat Freiherr von Schoen zugegen Das Kaiſerpaar

einigen ſich in ihm Als Beweis ſeiner geiſtvollen Satire
führe ich zuerſt den Revolutionschor der Götter im Olymp
an Während die Götter in hellem Aufruhr auf Jupiter
eindringen ertönen im Orcheſter in brutalem Blechklang
Töne die uns nicht fremd ſind die aber ſchwerlich zur Zeit
des klaſſiſchen Hellenentums exiſtiert haben die Marſeillaiſe
Dreimal in dreimaliger tonlicher Steigerung ſchmettert das
Revolutionslied dazwiſchen eine geniale Frechheit ſonder
gleichen Dann die Traveſtie auf die alte italieniſche Oper
im zweiten Finale in der Form der Chorbehandlung mit
der endloſen Textwiederholung

Daß Offenbach vor nichts zurüchkſchreckte zeigt die Ver
wendung der Melodie aus dem gleichnamigen Meiſterwerke
Glucks Ach ich habe ſie verloren Aber man kann dem
Meiſter nicht böſe ſein man freut ſich der geiſtreichen Jmpro
viſation man kann es ſich einfach nicht anders denken Als
Meiſter der klafftſchen Form zeigt er ſich im Höllenbild wo
er ein wundervolles Menuett in ſtrengſter Form konzis im
Periodenſatze einfügt Die Kankanaden wirbeln in voll
endetſter Schärfe des Rhythmus hin eine Ausgelaſſenheit
ein toller Aebermut ſteckt in dieſem prickelnden muſikaliſchen
Hexenſabatt das man glaubt die Luft des Bal Bullier
ſeligen Angedenkens in Paris zu ſpüren Demgegenüber
ſtehen Stellen von großer Empfindung mit weiten melo
diſchen Linien das Violinfolo im Duett das Todeslied der
Eurydice Orpheus iſt ein ganzer Offenbach wenn auch
nicht der beſte Am höchſten muſikaliſch einzywerten iſt die

in von HGeroldſtein der Kulminationspunkt
ſeines Schaffens Möge die Zeit wiederkommen wo man
dieſen Meiſter begreift Er war der Schöpfer einer Kunſt
in der er keinen Rivalen beſitzt in den lebenſp n

Rhythmen in der Art der melodiſchen Erfindung ihm
kein Nachfolger oder gar Ebenbürtiger erwachſen Daß er
kein Scharlatan kein Vielſchreiber kein muſikaliſcher Poſſen

reißer oder Clown war zeigt auch dem entſchiedenſten Geg

ner ſein letztes Werk Hoffmanns Erzählungen Er hat
die r nicht mehr ſelbſt erlebt er hinterließ es
als Erbe der lt Ein ſeltſames Erbe Gleichſam als
wolle er ſeine wahre tiefe Natur vor dem großen Sterben
der Welt enthüllen nahm er die Maske ab entkleidete ſich
der klingenden Narrenkappe ſchuf dieſs Meiſterwerk daß
i ne er r kr r erten Form vieegelt r Name nbach un ichenehernen Lettern in die Chronik der et g n Ein

zwiſchen Oeſterreich nahm am Son ntag Vormi
WilhelmGedächtniskirche teil Nach der Frühſtückstafel unter
u die Majeſtäten eine Ausfahrt im Automobil nach dem

runewald

Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich
von Preußen ſind geſtern von Luxor nach Aſſuan abgereiſt

Nach einer Meldung im Reichsanzeiger hat derKönig von Preußen dem Beſitzer des Killiſch Hornſchen ge

kommiſſes Reuthen Hans Egbert Günther Killiſch Horn
Rittmeiſter der Reſerve des 2 Weſtfäliſchen Huſarenregiments
Nr 11 in Reuthen im Kreiſe Spremberg und dem Beſitzer des
Eiſenhüttenwerks in Tangerhütte Altmark Johann Jacob
Franz Wagenführ Leutnant der Reſerve des Magdebur iſchen
Huſarenregiments Nr 10 unter der Namensform Wagen
führ genannt von Arnim den erblichen Adel verliehen

Ferner hat der König den Operpräſidenten a Staats
miniſter Grafen von Zedlitz und Trützſch ler in Nieder
großenborau Kreis Freyſtadt durch Erlaß vom 16 d M als Mit
glied des Herren hauſes auf Lebenszeit berufen

e Wie der Reichsanz meldet hat der Kaiſer den außer
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am König
lich portugieſiſchen Hofe Wirklichen Geheimen Rat Prinzen
Max von Ratibor und Corvey behufs anderweiter dienſt
licher Verwendung von dieſem Poſten abberufen

b Dem Vizepräſidenten des Reichsbankdirek
toriums Dr von Glaſenapp zu Berlin iſt der Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und der König

l n de der ne

lichen Krone verliehen worden

Ausland
Verlobung des Grafen von Gleichen

S Der außerordentliche Stallmeiſter König Eduards
Graf Edward von Gleichen hat ſich mit einer Hof
dame der Königin Alexandra Miß Sylvia Edwards
verlobt Dieſe Verlobung hat auch für die geſellſchaftlichen
Kreiſe Deutſchlands mancherlei Jntereſſe Jſt doch der
Bräutigam der bereits im 47 Lebensjahre ſteht und in der
großbritanniſchen Armee den Rang eines Oberſten bekleidet
der Rachkomme eines alten deutſchen Adelsgeſchlechtes Er
entſtammt der 1861 geſchloſſenen Ehe des Prinzen Viktor
zu Hohenlohe Langenburg mit einer Engländerin
Miß Laura Seymour die durch ſachſen koburgiſch und
gothaiſche Ernennung für ſich und ihre Kinder den Namen
des ausgeſtorbenen Grafengeſchlechtes von Gleichen wieder
führen darf Graf Gleichen iſt auch ein Couſtn des Königs
Eduard denn ſeine Großmutter die Prinzeſſin Feodore von
Hohenlohe war eine Stiefſchweſter der Königin Viktoria

Durch die bevorſtehende Heirat des Grafen von Gleichen
mit Miß Edwards die wahrſcheinlich mit königlicher Ge
nehmigung in der Privatkapelle des St James Palaſtes oder
gar im Buckingham Palaſt ſtattfinden wird werden ſeine
Beziehungen zum engliſchen Hochadel noch verſtärkt denn

pro Braut iſt eine Nichte des verſtorbenen Lords Ken
ngton

Das velgiſcheframsöſiſche Zollverhältnis

S Die Geſetzesvorlage der belgiſchen Regierung die als
Hauptkampfmaßregel gegen den neuen franzöſiſchen Zolltarif
die hauptſächlichſten franzöſiſchen Jnduſtrieartikel mit hohem
Jmportzollzuſchlag belegt findet in der maßgebenden Preſſe
Belgiens nur wenig Zuſtimmung Man hätte heißt es
ruhig den Erfolg der ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen
den Regierungen und den Beſchlüſſen des Senats rten
ſollen bevor man mit einem Tarifkrieg droht in dem
Belgien ſicher unterliegen müßte Denn die vorgeſchlagene
Maßregel treffe nicht Frankreich allein ſondern ebenſo e
die nach Belgien exportierenden Jnduſtrien Deutſch
lands und Englands

Eine vernichtende Kritik richtet ſich aber namentlich
gegen den Antrag des Deputierten Wauvermann der be
kanntlich ausländiſche Zeitungen mit 5 Centimes periodiſche
Druckerzeugniſſe mit 10 Centimes Geſchäftskataloge ebenfalls
mit 10 Centimes und Wertpapiere mit 1 v H des nominellen
Wertes zu beſteuern vorſchlägt

Deutſcher von Geburt in ſeinem Weſen ein Franzoſe in
ſeiner Kunſt ein Kosmopolit Das Motto für ſeine Werke
gibt uns r im Zarathuſtra

So lernt doch über euch hinweglachen Dieſe Krone
des Lachenden dieſe Roſenkranz Krone euch meinen Brü
dern werfe ich dieſe Krone zu Das Lachen ſprach ich heilig
ihr höheren Menſchen lernt mir lachen

Die Richard Wagner Vorſtellungen der kommenden GuraOper
die in dieſem Jahre neben Tannhäuſer Lohengrin Triſtan
und Meiſterſingern auch den geſamten Ring des Nibelungen
umfaſſen werden eine ganze Schar bedeutender Künſtler die zum
Teil in Berlin noch nicht gehört wurden oder in den Wagner
Partien neu find als feſten Perſonalſtand auf der Krollſchen Bühne
vereinen Bei den Ring Darbietungen werden wie die Leipz N N
melden die Berliner den Münchener Knote als erſten Siegfried
ſehen dann folgt der Leipziger Sänger Urkus in der Rolle
ihm ſchließt ſich der jetzt ſo viel genannte neue Tenor der Dresdner
Hofbühne Noltgen an Mit dem Siegmund werden ſich die
Ramen William Millers des vom Vorjahre bekannten in
zwiſchen mit einem märchenhaft hohen Gehalt an die Wiener Hof
oper engagierten Heldentenors des neuen Hamburger Tenors
Hoch heim und der Brieſemeiſters verbinden letzterer
ſingt u a auch ſeine Bayreuther Rolle des Loge Frau Gura
Hum mel und Frl Petzl werden die Sieglinde und Burck
hart die auch neben dem Dresdner Triſtan Herrn v Bary
die Jſolde ſein wird Der Wotan iſt mit vier berühmten Namen
beſetzt Van Roy Feinhals vom Scheidt und Dawi
ſon von ven erſtgenannten drei Künſtlern wird man auch den
Hans Sachs in den Meiſterſingern hören während der Stolzin
wieder mit Knote William Miller und dem Stuttgarter Er
beſetzt iſt Frau Mehhger die auch die Ortrud im Lohengriniſt teilt ſich mit der letzten Bayreuther Vertreterin der Ken

Hertha Dehmkow und mit Ottilie Fellwok in die Erda
Jn den M wird man wieder den Beckmeſſer der
Herren Geis Leonhart und Wiedemann ſehen den
David Lichtenſteins den Pogner Lattermann s Urlus Knete
Hochheim ſind die drei Lohengrin der kommenden EuraOper die
am 16 Juni beginnt und zwei Monate lang ſpielen wird unter
der muſikaliſchen Leitung von Felix Mottl Joſef Stransky
Dr Sachs und dem Hamburger Kapellmeiſter Bin g Jn die

Die Kanalfähre
Aus London wird berichtet Der langgehegte Plan einer

Fähre zwiſchen Calais und Dover der ſchon mehrfach auftauchte
und ſtets an dem Widerſtand der engliſchen Eiſen bahngeſellſchaften
ſcheiterte nähert ſich endlich der Verwirklichung Bei der letzten
Sitzung der Vereinigung der britiſchen Handelskammern hat die
engliſche Handelskammer von Paris auf die Erfolge der deutſch
ſchwediſchen Fähre hingewieſen Die engliſchen Vahngefellſchaften
haben ihre ablehnende Haltung aufgegeben und jetzt liegen be
reits die feſten Vorſchläge einer Kanalfährenkompagnie
vor die das Unternehmen völlig aus eigener Kraft ohne jede
Unterſtützung der beteiligten Bahngeſellſchaften durchführen will

Es iſt keine Zeit mehr zu verlieren ſo äußerte ſich der Präſident
der engliſchen Handelskammer in Paris bei ſeiner Abfahrt aus
J in wenigen Monaten wird die Fähre bereits in Tätig

n

Kleine Tagesnachrichten
Die Verlobung des Fretheitshelden Enver Bei
mit einer türkiſchen Prinzeſſin vom Sultanshofe kündigt ein Salo
nikier Telegramm der Frankfurter Zeitung an Auf der Ber
liner türkiſchen Botſchaft der Major Enver Bei zurzeit als Mili
tärattachs beigegeben iſt wird dieſe Meldung beſtätigt die Ver
mählungsfeier werde im Mai ſtattfinden

e

Halle und Umgebung
Halle a S B März

Stadtverordneten Sitzung
Hälle 21 März

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Baumeiſter Gygas und Fabrikant
Greßler

nter den Eingängen gibt der Herr Vorſteher bekannt
daß der Theatermaſchinenmeiſter Hauſchild um Erhöhung
ſeines Gehalts bitlet da er unzureichend aufgebeſſert ſei
Die Petition wird zu den anderen zahlreichen früher ein
egangenen Petikionen um Gehaltsaufbeſſerung gelegt die
n 8 Wochen verhandelt werden ſollen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 Der Magiſtrat teilt mit daß dem Gemeindebeſchluſſe

gemäß der Haushaltsplan für das Jahr 1910 auf
11025 300 Mk

r feſtgeſtellt worden iſt Ref Herr Stv
nabe

2 Der Magiſtrat beantragt vom 1 April 1910 ab für
die Hauptſtelle der Sparkaſſe eine neue
Sekretärſtel le zu gründen und dem jeweiligen Jnhaber
der Stelle eine Geldverluſtenrſchädigung von jährlich 120
Mark zu gewähren Die Verſammlung ſtimmt dieſem Be
ſchluſſe zu Der Magiſtrat führt aus Die infolge Ueber
nahme des Effektenbeſtandes in eigene Verwaltung vom
Vorſtand der Sparkaſſe am 27 März 1909 beſchloſſene und
vom Magiſtrat unterm 21 April 1909 genehmigte ander
weitige Verteilung der Dienſtgeſchäfte in der Hauptſtelle der
Sparkaſſe die ſeit dem 1 Mai 1909 in Kraft getreten iſt
hat ſich bewährt Der Vorſtand hat deshalb unterm 18 Fe
bruar 1910 beſchloſſen dieſe Verteilung der Galchaſte bei
zubehalten jedoch die 2 Spegialkaſſierer Stelle die bis Ende
April 1909 von dem jetzt mit der Verwaltung der Haupt
kaſſe betrauten Kaſſierer Lüders bekleidet wurde wiederum
mit einem Beamten der 2 Gehaltsklaſſe neu zu beſetzen
Die Verwaltung dieſes Amtes war proviſoriſch einem Aſſi
ſtenten übertragen worden wir haben indeſſen die Ueber
eugung gewonnen daß die Stelle mit einem Sekretär beet werden muß Nicht nur die Funktionen des Spezial

kaſſierers die mit thnen verbundene große Verantwortung
z B Legitimationsprüfung und dergl ſowie ſeine Stel

lung gegenüber dem Publikum ſondern auch der Umſtand
daß der Beamte des öfteren in die Lage kommt bei Nach
prüfung der Eintragungen dienſtälterer Aſſiſtenten auf die
Berichtigung etwaiger Fehler hinzuwirken empfehlen die
S der Stelle mit einem Sekretär Der Vorſtand
der Sparkaſſe hat deshalb die Errichtung einer neuen
Sekretärſtelle für die Hauptſtelle der Sparkaſſe vom 1 April
1910 ab beantragt mit einem W Anfangsgehalt von
2400 Mk und der den Spezialkaſſterern gewährleiſteten Ent
ſchädigung für Kaſſenverluſte von jährlich 120 Mk

Die Verſammlung genehmigt den Antrag Ref Herr
Stv Knabe

3 Der Magiſtrat legt die Koſtenanſchläge für die
Schmiede und Glaſerarbeiten zum Erweiterungs
bau des Elektrizitätswerkes zur Prüfung durch
den Bau Ausſchuß vor Die Verſammlung nimmt Kennt
nis davon Ref Herr Stv Greßler

Punkt 4 und 5 betreffen die
Besteuerung der Rinos

Herr Stv Thiele als Referent des Rechts und Ver
faſſungsausſchuſſes führt aus daß man bei Erlaß der Luſt
barkeitsſteuer nicht an die Kinematographen gedacht habe
weil es ſolche Unternehmen damals noch nicht in Halle gab
Der Magiſtrat beſteuerte damals zunächſt die Ki mie die
Panoramen für die der Pauſchalſatz von 10 Mk pro Monat
feſtgeſezt iſt Jm Laufe der Monate iſt jedoch der Magi
ſtrat zu der Anſicht gekommen daß dieſer Steuerſatz zu ge
ring ſei und für die Kinos nicht recht paſſe Er erhob ſeit
Anfang Februar dieſes Jahres 5 Mk pro Tag Dagegen
wandten ſich die Kinobeſitzer und machten geltend daß ſie
ſolche Steuer Nicht tragen könnten Dem Magiſtrat
iſt der Steuerſatz ſelbſt zu hoch vorgekommen
und er will den Kinos durch einen beſonderen Nachtrag zur
Luſtbarkeitsſteuerordnung gerecht werden Die Anwendung
der Billettſteuer hält der Magiſtrat tunlich Der
Rechts und Verfaſſungsausſchuß iſt dem Antrage des Magi
ſtrats im weſentlichen gefolgt nur hat er eine Abänderung
in den Sätzen vorgenommen und ſchlägt nun vor

Die Kinos bis zu 50 Sihplätzen zahlen 80 Pfennig
pro Vorſtellungstag Es finden täglich in den ein
zeknen Theatern 8 Vorſtellungen ſtatt

Für je 10 weitere Sitzplätze werden
20 Pfennig pro Tag mehr erhoben

Für Vorführungen mit Muſik oder mit erläuternden
Vorträgen erhöht ſich die Steuer um 50 Pro
zent

Der Referent empfiehlt dieſe Abänderungen betont
aber dabei daß er ſowohl wie ſeine re prinzi
piolle Gegner jeder Luſtharkeitsſteuer ſind alſo auch gegen
den Zuſatz ſtimmen werden Die Steuer ſoll rückwir

Lübecker Regiſſeur
Regie teilen ſich Hermann Gura und Hans Jslaub de erile Kraft haben d h den Kinobeſitzern wird die

ehe uer die mit 150 Mk pro Monat ent
richtet iſt zurückerſtattet
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T n reFr e e
Stv R ßI e u m es ſei mit Freuden begrü

worden daß der Magiſtrat gegen die wie P aus der
Erde wachſenden Kinos mit einer wirkſamen Steuer vor
gegangen ei Warum nehme er jetzt ſeine Anordnungen

ückzur Herr Bürgermeiſter v Holly erklärt daß der Magi
trat allerdings überzeugt ſei die vom 1 Februar ab er
hobenen öheren Sätze ſeien durch die Luſtbarkeitsſteuer
dnung berechtigt aber der Magiſtrat habe doch die Auf
foſſung als enthalten dieſe Sätze Härten Darum empfiehlt
er jetzt Sonderbeſtimmungen

Herr Stv Reuß bittet darauf zu achten daß au
ſtößige Bilder ausgeſchaltet werden

Herr Bürgermeiſter von Holly entgegnet das ſei
Sache der Polizei und könne nicht durch ſteuerliche Maß
nahinen bewirkt werden Es beſtehe übrigens bereits eine

ontrolle
Herr Stv Küh me bemerkt auch der Petitionsausſchuß

hobe ſich auf den Standpunkt geſtellt daß der Begriff
Anſtößigkeit bei einer Steuerordnun de

Herr Stv Greßler erwidert tv Reuß daßes mit der Anſtößigkeit der Kinos nicht ſo ſchlimm
ſei Wegen der Technik habe er wiederholt Kinos beſucht
und habe nie etwas Verrohendes gefunden Zu
dem kontrolliert der Dürerbund im Einverſtändnis mit den
Kinobeſitzern die Bilderſerien

Herr Stv Sommer beſtätigt das Wenn auch die
Senſation noch nicht völlig ausgeſchaltet ſei ſo dürfe man
die Beſſerung nicht verkennen Die Jnduſtrie ſei noch recht
jung ſie könne nicht mit einem Schlage in Bahnen gebracht
werden die alle Fehlgriffe ausſchließe Die Unternehmen
wirken belehrend namentlich wenn die Bilder mit erläu
terndem Text oder mit Deklamationen verbunden werden
Es beſtehe keine Veranlaſſung dieſe Jnduſtrie lahm zu
legen Die Steuerſätze ſind immer noch zu hoch denn
es kommen wenn man im Durchſchnitt 120 Sitzplätze an
nimmt immer noch 100 Mk Steuer pro Monat heraus
Ein Satz von 10 Pfg für je 10 Sitzplätze über 50 hinaus
wäre mir ſympathiſcher als der Vorſchlag des Rechts und
Verfaſſungsausſchuſſes

Bei der Abſtimmung werden die Sätze des Rechts und
Verfaſſungsausſchuſſes angenommen Es ſtimmen nur fünf
Stadtverordnete dagegen außer vier Sozialdemokraten
Herr Stv Döhler

6 Die Verſammlung ſtimmt zu daß der bis 30 Sep
tember 1910 für den jährlichen Mietzins von 900 Mk an
den Fahrradhändler Wilhelm Münſter vermietete Laden
an der linken Seite der Einfahrt des Wage gebäudes
vom 1 Oktober 1910 ab bis zum 30 September 1916 dem
bisherigen Mieter für den jährlichen Mietzins von 1200 Mk
vermietet wird Ref Herr Stv Pfautſch

7 Weiter genehmigt ſie daß der auf den Namen des
verſtorbenen Kaufmanns Oswald Steinbrecher aus
gefertigte Mietvertrag über den Laden im Rathauſe auf
die Namen der jetzigen Jnhaber der Firma Steinbrecher u
Jasper 1 Kaufmann Richard Broſe und 2 Kaufmann Kurt
ſie hier als Selbſtſchuldner umgeſchrieben wird Der
elbe Referent

Punkt 8 Genehmigung eines Ortsſtatuts gegen die
Verunſtaltung der Straßen und Plätze in der Stadt Halle
wird vertagt

9 Der Halleſche Zweigverein des Evan
geliſch kirchlichen Hilfs vereins bittet um Er
laß der Umſatzſteuer für die Grundſtücke Weidenplan 4
und 5 Die Verſammlung lehnt ab Ref Herr Stv
Föhring

10 Wie der Referent Herr Stv
hat nach mochmaliger Prüfung der Magiſtrat beſchloſſen
1 Dem Beſchluſſe der Stadtverordnetenverſammlung zu
Punkt 3 der Tagesordnung der Sitzung vom 17 Januar
1910 betreffend das Kuratorium des Schlacht und
Viehhofes beizutreten 2 dem Beſchluſſe zu 1 Nr 21
inſofern beizutreten als die Deputation für die Güter
verwaltung um ein nicht zwei Stadtverordneten
Mitglieder vermehrt wird 3 den Beſchlüſſen zu Punkt 1
Nr 1 und 32 nicht beizutreten Zu 2 iſt eine Vermehrung
um 2 Stadtverordnete nicht angezeigt weil andernfalls auch
ein Magiſtratsmitglied mehr deputiert werden müßte zu
einer Vermehrung der Mitgliederanzahl um 3 liegt aber
kein Grund vor Zu 3 fehlt eine ſachliche Veranlaſſung
welche die Vermehrung der Mitglieder rechtfertigt Die
Armendirektion insbeſondere zählt 43 Mitglieder und er
ſcheint für lange Zeit ſtark genug

Die Stadtverordnetenverſammlung nimmt davon Kennt
nis Jn die Güterdeputation ſind die Herren Stein
brück und Heyne gewählt worden es iſt aber nur ein
Mandat zu beſetzen

Herr Heyne erklärt ſeinen Verzicht
Herr Stv Steinbrück wird darauf gewählt
11 Ueber den Schiedsſpruch in der Streitſache des

Stadttheaterdirektor Richards mit der Stadt wegen
Bezahlung elektriſcher Energie berichtet Herr Stv Dehne
Herr Richards hatte geltend gemacht daß der Mehrverbrauch
an elektriſcher Energie über die vertraglichen 50 000 Kilo
wattſtunden hinaus durch die Verſtärkung der Beleuchtung
in den Foyers und der Deckenbeleuchtung ſowie durch die
Vermehrüng der Notlampen entſtanden ſei und das dürfe
man ihm nicht zu Laſten rechnen Die Stadt war anderer
Anſicht und verlangte Vergütung Das Schiedsgericht das
ſich mit der Sache zu befaſſen hatte hat ſich indes im weſent

auf Seite des Herrn Hofrats Richards geſtellt
Die Verſammlung nimmt davon Kenntnis

1 12 Die Stadtverordnetenverſammlung wird erſucht
8 von der irrt des am 21 Mai 1909 an dasgürger Kettungs n ſt it ut der Stadt Halle gezahl
v Kapitals von 4800 Mk nebſt Zinſen abzuſehen vielmehr
ſage apital nebſt Zinſen dem Inſtitut als Eigentum zur
ogsegemähen Verwendung zu überlaſſen 2 den Zuſchuß
welcher isher dem Bürger Rettungsinſtitute aus den Zinſen
u ſtädtiſchen dem gleichen Zwecke gewidmeten Fonds

öhring vorträgt

h gezahlt worden iſt vom Jahre 1909 ab nicht mehr zu
wühren 3 den noch vorhandenen Reſt des ſtädtiſchen
uds für ein Bürger Rettungsin itut im Betrage von

Mk zu einem durch Zinszuwachs und Ueber
ver aus S e ber üſſen bis u weiteres zugrößernden Spezialfonds der Axmen Verwaltung vor

gende Armenpflege zu beſtimmen und ſämtliche früherenAeindebeſht e ſoweit Ken Indre Zweck des Fonds
mmt haben aufzuheben

Sty T uns genehmigt die Vorlage Ref Herr
en s

der Linkt 13 betrifft die Errichtung eines FondsSparkafſen Weberſchäſſe Ferr Stv Knabe
trägt die bekan nte Magiſtratsvor vor und verbreitet ſidann über die Sarg des ehe ſo

e

ren

Etatsausſchuſſes gelautet haben e Herren Bürgermeiſter
von Holly und der Herr Vorſteher vertreten eine
vom Referenten etwas abweichende Auffaſſung während
Herr Str Thiele dem Referenten zuſtimmt Eine Eini
Sie iſt nicht zu erzielen da das Protokoll nicht in der

itzung vollzogen wurde
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive ſetzt auseinander

daß der Magiſtrat ſich auf Details nicht verſteift nur da
rüber müſſe heute noch Beſchluß gefaßt werden daß 50 000
Mark zur Gründung eines Ausgleichsfonds von den Spar
kaſſenüberſchüſſen zu verwenden ſind

Herr Stv Borchert legt an der Hand von Aufzeich
nungen dar daß der Beſchluß des Ausſchuſſes gelautet habe

50 000 Mark der Kämmerei zu überweiſen zur Grün
dung eines Ausgleichsfonds

Die Verſammlung beſchließt einen Ausgleichsfonds der
Sparkaſſenüberſchüſſe zu errichten und ihn erſtmalig mit
jenen 50 000 Mk zu dotieren

14 Auf Anregung des Herrn Miniſters für Handel und
Gewerbe und im Einvernehmen mit dem zuſtändigen Ku
ratorium hat der Magiſtrat beſchloſſen vom 1 April 1910
ab an der Handwerkerſchule folgende

Schulgeldsatze
einzuführen

Für den Tagesunterricht
a bei 30 und mehr Stunden jährlich 60 Mk b bei

15 bis 29 Stunden jährlich 40 Mk o bei 5 bis 14 Stunden
jährlich 20 Mk d unter 5 Stunden jährlich 10 Mk

2 Für den Abendunterricht
ſoll bei war vier Unterrichtsſtunden der bisherige
Satz von 3 Mk für e Jahr beibehalten werden und für
jede weitere Wochenſtunde 1 Mk mehr er Erhebung ge
langen ſodaß das halbjährliche Schulgeld für 5 Stunden
wöchentlich 4 Mk für 6 Stunden 5 Mk und ſo fort be
trägt Zurzeit wird für den Tages oder Abendunterricht
erhoben bis zu 6 Stunden wöchentlich 3 Mk r ein halber
Jahr bis zu 10 Stunden wöchentlich 5 Mk für ein halbes
Jahr bis zu 20 Stunden wöchentlich 15 Mk für ein halbes
Jahr bei 21 und mehr Stunden Tagesvollſchüler 25 Mk
ür ein halbes r Unverändert bleiben die Schulgeld

ſätze für die Maſchinenbauabteilung mit 30 Mk und für die
Klaſſen der Baugewerkſchule mit 80 Mk für 1 Semeſter
Die hierdurch entſtehende Mehreinnahme wird ſich voraus
ſichtlich auf 1676 Mk belaufen

Herr Stv Oſterburg ſpricht ſich gegen eine Ver
teuerung des Schulgeldes aus Eine Verteuerung ſei am
allerwenigſten angebracht bei einer Schule die dem Hand
werker Bildung vermitteln ſoll Am beſten wäre es das
Schulgeld überhaupt fallen zu laſſen

Die Verſammlung nimmt jedoch die neuen Schulgeld
ſätze die auch der Etatsausſchuß empfohlen hat mit ſtarker
Majorität an Ref Herr Stv Knabe

15 Die Jahresvergütung für probeweiſe angeſtellte
Lehrer der Handwerkerſchule ſoll vom 1 April 1910 ab auf
3600 Mk erhöht werden Wie der Referent Herr Stv
Knabe darlegt erhalten die auf Probe angeſtellten Lehrer
der Handwerkerſchule zurzeit eine Jahresvergütung von
3360 Mk Dieſer Betrag entſpricht dem bisherigen An
fangsgehalte der feſtangeſtellten Lehrer 2700 Mk und 600
Mark Wohnungsgeldzuſchuß Nachdem durch Gemeinde
beſchluß vom 13 Auguſt 1909 das Anfangsgehalt der
angeſtellten Lehrer auf 3000 4 880 Mk Wohnungsge
zuſchuß mit Wirkung vom 1 April 1909 feſtgeſetzt worden
iſt erachtet der Magiſtrat eine Erhöhung der Jahresver
gütung für die auf Probe angeſtellten Lehrer wenigſtens auf
3600 Mk und zwar vom 1 April 1910 ab für gerechtfertigt
Einer weiteren Erhöhung der Vergütung auf das jetzt feſt
geſetzte Anfangsgehalt der endgültig Angeſtellten hat der
Miniſter hinſichtlich der neue auf Probe einzuſtellenden
Lehrer nicht zugeſtimmt

Von den zurzeit bereits vorhandenen probeweiſe ange
ſtellten Lehrern käme nachdem auch Herr Wettig zum erſten
April d gekündigt hat nur der Lehrer Lichtwald in
Frage Jhn allein im Vergleich zu den neu auf Probe an
zuſtellenden Lehrern im Einkommen günſtiger zu ſtellen hält
der Magiſtrat nicht für zweckmäßig und begründet Da am
1 April zwei auf Probe angeſtellte Lehrer an der Hand
werkerſchule vorhanden ſind würden 480 Mk Mehrkofſten
entſtehen Dieſer Vetrag wird vom Staate und von der
Stadtgemeinde zu gleichen Teilen getragen Die Verſamm
lung ſtimmt zu

16 Der Magiſtrat hat mit Rückſicht auf die Vorgänge
in anderen Städten nochmals beſchloſſen das

Gehalt des Direktors der gewerblichen Fort
bildungsschulen

feſtzuſetzen auf 5400 Mk Weg re bis 7200 Mk daneben
wird ein Wohnungsgeldzu du von 880 Mk gewährt Das
Höchſtgehalt foll jedoch nicht in drei Stufen zu 600 Markſondern in 4 Stuſen zu 450 Mk von 3 zu 3 Jahren erreicht

werden Der Magiſtrat führt zur Begründung aus
Die Auskünfte die wir inzwiſchen aus anderen Städten

über die Gehaltsverhältniſſe der Direktoren gewerbvlicher
Fortbildungsſchulen erhalten haben veranlaſſen uns den
früheren Antrag hinſichtlich der Regelung der Gehaltsver
re der hieſigen künftigen Direktorſtelle zu wiederholen
mi
4 Stufen von je 450 Mk zu erreichen ift Mit einem Höchſt
gehalt von 8080 Mk einſchließlich Wohnungsgeld würden
wir weit hinter den Gehältern von Köln Charlottenburg
Düſſeldorf zurückſtehen und etwa auf eine Stufe kommen mit
den Gehältern in Königsberg Kiel und Barmen

Der Direktor würde ferner nach Anfangs und Endgehalt
und Wohnungsgeldzuſchuß in ſeinen Gehaltswerhältniſſen
gleich ſtehen mit den Oberlehrern der höheren Lehranſtalten
eine Gleichſtellung die unſeres Erachtens nicht unberechtigt
iſt wenn man berüchſichtigt daß es ſich hier um die Leitung
und Förderung eines von Jahr zu Jahr noch wachſenden

von zurzeit 97 Klaſſen mit ca 2700 Schülern
elt

Der Referent Herr Stv Her za u hält die Ausführungen
des Magiſtrats nicht in allen Punkten für berechtigt Die
Oberlehrer hätten nur ein Anfangsgehalt von 2700 nicht
von 5400 Mk Die Stelle ſei gewiß wichtig aber um ſoviel
überrage die Bedeutung der Stelle doch nicht die Stellung
eines Mittelſchulrektors daß man eine ſolche x

Differenz konſtruieren Ein Gehalt von 4800 M
eigend bis 6600 Mk einſchließlich Wohnungsgeld ſei
m Etatsaueſchuß angemeſſen erſchienen Die Vergleiche

mit anderen Städten ſeien nicht durchaus zutreffend Han

einen Abweichung nur daß das Höchſtgehalt erſt in

Es entſtehen et darüber wie die Beſchlüſſe des J
e

nover z B laſſe die Schule nebenamtlich verwalten lter um die g

e dafür nur 1000 oder 1500 Mk Die Stelle ſoll ausge
ern

Herr Stadtrat Frenzel erklärt die Ausſchreibung
werde durch die niedrige Gehaltsbemeſſung wie ſie der Etats
ausſchuß vorgenommen habe illuſoriſch gemacht Ganze
Kategorien z B Lehrer der Baugewerkſchule würden bei
der Ausſchreibung ausgeſchaltet wenn ein ſo geringes Ein
kommen angeboten würde Erfurt zahle mehr

Herr Stv Dehne beantragt ein Anfangsgehalt von
5400 ſteigend bis 6600 Mk und dazu Wohnu von
660 Mk Es ſei ſehr ſchwer eine geeignete Perſönlichkeit
für das ſchwierige Amt zu finden

Herr Str Pfautſch bedauert daß im Etatsa uß
behauptet worden ſei es ſei bereits eine Perſon in A
genommen Das treffe keinesfalls zu Jm Kuratorium habe
man noch nie einen Namen genannt Ein ſo wichtiges Amt
müſſe auch dementſprechend bezahlt werden das liege im
Intereſſe des Halliſchen Handwerks Dem Halliſchen Hand
werk gegenüber ſolle man ſich doch nicht immer bloß von der
ſparſamen Seite zeigen

Herr Stadtſchulrat Brendel erinnert daran daß im
letzten Jahre ein Gehalt von 5400 6600 Mk und 660 Mk
Miete vom Kollegium vorgeſehen worden ſei Ein hohes
Gehalt wie der Magiſtrat es beantragt ſichert uns einen
tüchtigen Leiter

Herr Stv Herzau führt aus daß der Etatsausſchußtige Gründe für ſeinen Vorſchlag gehabt habe näm
ich die Sparſamkeit Man ſei vor 2 Jahren und man

ſei jetzt wieder mit Gehaltsaufbeſſerungen freigebig geweſen
nun möge man aber auch mal des gütigen Spenders nämlich
des Steuerzahlers gedenken Die Magiſtratsſkala will
einem Nichtakademiker ein Gehalt geben das ihn den Land
gerichtsdirektoren uſw nahe rückt und ihn den Magiſtrats
mitgliedern bis zum letzten Drittel gleichſtellt Damit
ſchaffen wir einen

Präzedengzfall

der uns viel Geld koſten kann Das Höchſtgehalt eines
Halliſchen Stadtrats beträgt 9000 Mk Aber einen Unter
ſchied müſſe man doch noch machen Die Stadträte haben
juriſtiſche Bildung während es ſich bei jener Stelle um einen
Nichtakademiker handelt Das hohe Gehalt tut s
nicht immerz ich könnte Jhnen wenn ich indiskret ſein
wollte eine ganze Reihe von Beamten nennen die ein ſehr
gutes Gehalt haben und doch recht wenig leiſten Für das
Gehalt des Etatsausſchuſſes werden wir einen tüchtigen
Mann bekommen Bei ſolcher Cehaltsfeſtſetzung kommt s
doch auch auf Gerechtigkeit an auf die Rückſicht daß man
den Betreffenden nicht gar ſo ſehr voranſtellt den anderen
mit ihm an Rang und Vorbildung Gleichſtehenden Wenn
Sie die Gehaltsſätze wie ſie der Magiſtrat vorſchlägt an
nehmen dann drohen uns Ueberraſchungen hinſicht
lich anderer Kreiſe

Der Antrag des Etatsausſchuſſes 4800 6600 Mk und
ke ine Miete wird angenommen der Magiſtratsantrag er
hält nur eine Stimme

17 Der Friſeur Fritz Miſchke führt auf ſeinem Grund
e An der Univerſität Nr 1 einen Neubau auf Nach der
eſtgeſetzten Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück eine

Parzelle von ca 1 Quadratmeter Flächeninhalt zur Straße
Er fordert hierfür eine Entſchädigung von 120 Mark pro
Quadratmeter Dieſer Preis wird für angemeſſen gehalten
Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv Pfautſch

18 Die Verſammlung wird erſucht dem Antrage auf
Anlegung und Vergebung von Rabattengräbern auf
dem Südfriedhofe der erweitert wird zuzuſtimmen

Herr Stv Döh ler trägt dazu folgendes vor Auf dem
im Jahre 1909 in Benutzung genommenen Teile des Süd
friedhofes werden auf den ſpäter zur Anlegung von Erb
begräbniſſen reſervierten Rabatten ſogenannte Rabatten
gräber als Reihengräber angelegt die auf Wunſch bezw An
trag zur ſofortigen Beerdigung gegen Zahlung
einer Vergütung von 50 Mk und der tarifmäßigen Grab
gebühren in Größe von 2,50 Meter Länge und 1,50 Meter
Breite auf einen Zeitraum von 20 Jahren zu Beerdigungs
zwecken überlaſſen werden Jnnerhalb eines Jahres nach
Ablauf dieſer Friſt können die Grabſtellen auf Antrag gegen
Zahlung der jeweilig feſtgeſetzten Vergütung ſowie der Grab
gebühren von neuem erworben werden Wünſche in Bezug
auf eine Ueberführung der Ueberreſte von Verſtorbenen aus
einem Reihengrabe nach einem Rabattengrabe können nur
dann Berückſichtigung erfahren wenn der Antrag hierzu
innerhalb eines Jahres nach der erfolgten Beiſetzung des
Verſtorbenen geſtellt wird und der Antragſteller ſich ver
pflichtet außer den Koſten der Erwerbung der Stelle und
der Grabgebühren auch die Koſten der Ausgrabung und
Ueberführung nach der neuen Grabſtelle mit 30 Mk zu entrichten Auf Erſtattung der gezahlten Gebühren für das
frei werdende Reihengrab hat der Antragſteller zu verzichten

Die Verſammlung ſtimmt zu
19 Wie Herr Str Pfautſch darlegt beantragt der

Magiſtrat den Turnern als Beitrag
zum Kreisturnfest 5000 Mk

zu bewilligen Der Etatsausſchuß ſei indes zu der Anficht
gekommen daß man in Rückſicht auf die finanziellen Ver
hältniſſe ſich mit 3000 Mk begnügen müſſe

Herr Stv Neſſe meint hier ſolle man nicht ſparenſo ſehr auch ſonſt Sparſamkeit angebracht ſei Man r
5000 Mk bewilligen Die Turner brächten Geld nach Halle
das unſerm Geſchäftsleben zugute komme

Herr Stv Döhler ſtellt ſich auf denſelben Standpunkt
Für die Schützen habe man auch 5000 Mk bewilligt und

gen doch bemitteltere Leute 8000 Turner werden er
wartet

Herr Stv Thiele hält die Ausgabe für unzuläſſig
da die Deutſche Turnerſchaft eine politiſche Pereinigung ſet
Man dürfe nicht parteiiſch verfahren Man könne nicht die
deutſchen Turner unterſtützen nachdem man im letzten Jahre
die Arbeiterturnvereine aus den Turnhallen unſerer len
hin ausgeworfen habe Was die Turner an Geld nach Halle
bringen ſeien Bagatellen Rechne man pro Turner 50 Mk
die er in Halle beim Feſt ausgibt ſo fließen dem Halliſchen
Geſchäftsleben 400 090 Mk zu falle gar nicht ins Ge
wicht Pfingſten kommen 5000 6000 Arbeiter Radfahrer
nach Halle die Leute verlangen keinen h

Herr Sommer führt aus daß es bei den
deutſchen Turnern um eine Organiſation handelt die mit
der Geſchichte unſeres Deutſchen Reiches eng verbunden iſt
Die Arbeiterturnvereine ſeien nicht durch die Stadt

durch nausgetrieben
die Auſſichtsinſtanz aus den Schulturnhallen

Herr St SAmidt Rimnl er wei darauf hin dadie deutſche re kele e
eſunde Entwicklung des

eben werden könne man aufbeſſ
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Dampffaßkeſſel uſw am Rohrbeckſchen Apparat

u e e n n
ſenutſchen Volkes Verdienſte e Esum keine n Sache Wer iſt denn

von uns parteiiſch Hier im Saal ſind es Herr
Thiele und ſeine Freunde ſie ſind es ſtets Das zeigt ſich
zuch darin daß ſie in ſtädtiſchen Fragen wo doch manchmal
die Meinungen auseinandergehen können ſtets rn
timmen ſie ſind eben überall parteiiſch Die Stadt muß
c eer und dazu iſt das Turnfeſt eine gute Gelegen
heit Jch bin für 5000 Mk

Herr Stv Kobert beſtreitet daß es ſich bei den
Lurnern um Politik handle Wohl aber bilden die Turner
r Tauſende junger Leute aus die zum Militär als

chtige Soldaten kommen denen die Rekrutenzeit leicht
wird Andere Orte wie Weißenfels haben ein blühenderes

ſehen als Halle Die Unterſtützung ſei ſehr zu emp
en

Herr Stv Kühme Die Turner verkörpern uns natio
nale Beſtrebungen Die Bewilligung ſei ein Dank an die
Leiter der Turnvereine

Herr Stv Thiele entgegnet national ſei er und ſeine
Partei auch Mit dem Worte national werde oft Schind
luder getrieben

Es werden mit großer Majorität

5000 Mk
bewilligt

20 Die bei Titel A II 1 Reparaturen an Gebäuden
und Wegen uſw und Titel B Nr 5 Aufführung einer
Einfriedigungsmauer des Etats der Paul RiebeckStiftung
ür 1909 vorgeſehenen Mittel ſind um 1641,61 bezw 2477,16

ark überſchritten
Dieſe Beträge von zuſammen 4118,77 Mk ſollen aus den

Ueberſchüſſen des laufenden Rechnungsjahres bezw aus dem
z wen entnommen werden Ref Herr Stv Sprin
ger

21 fällt aus
22 Jm laufenden Geſchäftsfahre ſind für den Betrieb

des Schlachthofes folgende Nachbewilligungen erforderlich
a für Kapitel III 3 Unterhaltung der Keſſel Maſchinen
und Dampfleitungen 1000 Mk vw2 für Kapitel III 6 a Be
ſchaffung und Unterhaltung des Inventars 800 Mk e für
Kapitel IV Ab 1 Schreibmaterialien Druckſachen uſw 400
Mark d für Kapitel IV Bb 2 Waſſerverbrauch 1400 Mk
s für Kapitel IV Bb 4 Chemikalien und Schmiermittel zum
Betriebe der Maſchinen 500 Mk für Kapitel IV Beb
für Futter und Unterhaltung der Geräte 500 Mk Summa
4600 Mk

Die Verſammlung bewilligt 4600 Mk aus den Betriebs
überſchüſſen nach

Die Ueberſchreitungen werden wie folgt begründet Zu
Der Mehrbedarf iſt hauptſächlich durch folgende Neu

beſchaffungen hervorgerufen 1 Ausrückvorrichtung an der
Eismaſchine 10 Transportlaufkatzen ne d

u

Während der Sommermonate mußten zur Bewältigung des
Eistransportes noch 2 Pferde angeſchafft werden und zwar
ein Fuchswallach für 1305 Mk und ein brauner Wallach für
578 Mk Durch den Wiederverkauf des braunen Wallachs

353 Mk erzielt Der Fuchswallach wird zurzeit von
em Straßenreinigungs Jnſtitut benutzt und unterhalten

Der mit 1200 Mk vereinbarte Kaufpreis iſt noch nicht ge
zahlt Zu Schon bei Beginn des Rechnungsjahres
mußten erhöhte Preiſe für Schlacht uſw und Wiegekarten
ſowie für Bureau und Kaſſenformulare mit zuſammen
4357,04 Mk gezahlt werden Hauptſächlich aber wird die
Nach bewilligung durch den Druck der neuen Schlacht und
Viehhofvorſchriften der einen Koſtenaufwand von 300 Mk
erfordert notwendig Zu Der bereits verausgabte Be
trag bezieht ſich auf die Zeit vom 1 April bis 14 Oktober
1909 und wird durch die vermehrte Eiserzeugung
bedingt Bis zum Ende des Rechnungsjahres dürften noch
2000 Mk erforderlich ſein Der Mehrausgabe ſteht demnach
auch eine entſprechende Mehreinnahme gegenüber Zu
Für die Eiserzeugung machte ſich die vermehrte Jnanſpruch
nahme der Keſſel und Maſchinen notwendig Zu 59 Wäh
dend der Eisſaiſon ſind 3 Wagen und 3 Pferde benutzt und
unterhalten worden Ref Herr Stv Dehne

23 Der Kirchenrat der Paulusgemeinde bittet um Her
ſtellung der Zugangswege zur Pauluskirche im
Oſten und Südoſten derſelben Der V kommunale Bezirks
Terein bittet um Durchführung und Ausbau der Humboldt

raße ſowie um Herſtellung der Zugangswege zur Paulus
irche Die Petitionen werden dem Magiſtrat zur Erwägung

überwieſen Ref Herr Stv Stephan
24 Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle a Nord

bittet den nördlichen Teil der Richard Wagnerſtraße
neu pflaſtern und mit Alleebäumen bepflanzen zu laſſen
Die Verſammlung beſchließt Ueberweiſung an den Magiſtrat
als Material Ref Herr Stv Emmer
Punkt 25 wird abgeſetzt

Außerhalb der Tagesordnung wird bei vorgeſchrittener
Stunde noch eine Eilſache erledigt Herr Konditor David
Ecke Geiſtſtraße und Reitbahndurchbruch ſoll für 31 Quadrat
meter zur Straße entfallenden Landes Herr David will
neu bauen pro Quadratmeter laut früheren Vertrages
250 Mk erhalten Ref Herr Stv Gygas

Ordensverleihung Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritter
zeichens erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens
Albrechts des Bären wurde dem Landesbauinſpektor Herrn Bau
tat Gößlinghoff hier verliehen

Für Saaleſchiffer Ein Hindernis für die Schiffahrt auf der
Saale bei Alsleben wird demnächſt verſchwinden Von dem Re
gierungspräſidenten iſt verfügt die Kahnfähre die vor dem Wehr
liegt einzuſtellen Die Kahnfähre war der Schifffahrt ſehr im

Die geſellige Vereinigung von Penſionären mittlerer Staats
eiſenbahnbeamten zu Halle hielt am Sonntag im Schultheiß
Poſtſtraße eine Beſprechung ab wozu ſich Herr LZandtagsabgeord
neter Delius einfand um die an ihn geſandten Petitionen münd
lich mit den betreffenden Herren zu beſprechen Herr Delius er
klärte daß er die Wünſche für gerecht erachte er werde ſie in
jeder Hinſicht vertreten Hierauf ging Herr Delius auf die
Petitionen der Altpenſionäre über die Wünſche ſtänden auf ganz
gutem Boden Die Königl Regierung werde wohl nun ihre milde
Hand auftun müſſen da verſchiedene Abgeordnete für dieſe Sache
ſeien Alsdann gedachte der Abgeordnete auch der Unfallpenſio
näre er werde alles aufbieten daß ihre Lage eine beſſere würde

Halleſcher Geſangverein Am 19 März feierte der Halleſche
erein in dem durch künſtliche Blumen in einen reizenden

in voller Blumenpracht ſtehenden Garten verwandelten Saale der
Kaiſer Wilhelmshalle ſein 16 Stiſtungsfeſt verbunden mit Ge
ſang Theater und BVall Nach einigen Muſikſtücken begrüßte der

e e d e e e e e r n av e e e en 244 e e 4 4 hmit Veifall au

erſte Vorſitzende Herr Walter Krauſe der den Verein ſeit zehn
Jahren leitet die Erſchienenen worauf von Fräulein Knöchel ein

en

fgenommener Prolog geſprochen wurde
Männerchöre mit Orcheſterbegleitung kamen wirkungsvoll ſchön
zum Vortrag und zeugten von der eifrigen Pflege des Geſanges
im Verein Nach einem Sopranſolo des Frl Knöchel ging der
Zweiakter Der Wildſchütz Volksſtück mit Geſang von Böttcher
in Szene der wohl anſprach

Luftſchiffahrt
Vom Abſturz des Jngenieurs Hans Grade

in 2 i is wird der Magdeb Ztg von dort noch folgendes
gemeldet

Nachdem Grade mehrere herrlich gelungene Aufſtiege auf den
Lindenauer Wieſen unternommen und ſich das vieltauſendköpfige
Publikum ſo ziemlich verlaufen hatte wollte der Flieger gegen
6 Uhr noch einmal aufſteigen Nur einige hundert Menſchen
waren noch anweſend Grade ſtieg zunächſt zu einer Höhe von etwa
30 Meter auf und erhob ſich dann immer höher ſchräg hinauf Als
der Apparat im Glanz der Abendſonne über den Bäumen des
Leutzſcher Holzes ſchwebte und eine Kurve beſchreiben wollte ſah
es aus als ob der Apparat einen Augenblick ſtillſtand Der Pro
peller ſchien ſich langſamer zu drehen und der Vorderteil des Appa
rats ſenkte ſich ſchnell Die Maſchine verſchwand in den Bäumen
anſcheinend in den Zweigen hängend bleibend Einen Augenblick
war das Publikum wie von Entſetzen gepackt Dann ſtürzte alles
über die Wieſen um die Unfallſtelle zu erreichen die Poliziſten
feuerten Notſignale ab die Berittenen ſprengten voran Doch ein
Arm der Elſter hemmte den Lauf Viele durchwateten in großer
Aufregung das Waſſer Lautloſe Stille herrſchte im Walde Dort
hing der Apparat zwiſchen den Zweigen und Grade ſaß noch in der
Gondel Er wurde als Feuerwehr und Sanitätsſoldaten ange
kommen waren aus der Luft herabgeholt Glücklicherweiſe unver
letzt Die Flügel des Apparates hingen aber feſt an den Zweigen
und um ſie zu befreien mußten einige Bäume umgehauen werden
Dann nahmen etwa zwanzig Mann die Flugmaſchine auf ihre
Schultern und trugen ſie auf einem ſchnell durch die Bäume ge
bahnten Wege auf die breite Straße Als das Publikum den
Flieger neben dem zertrümmerten Apparat hergehen ſah brach
noch einmal helle Begeiſterung aus Unter fortwährenden Hoch
rufen auf Grade brachte man den Apparat in den Schuppen

Der Luftſchiffer Max Donath aus Berlin der vor einigen
Wochen zuſammen mit dem Luftſchiffer Jngenieur Berliner die
vielbeſprochene Dauerfahrt von Dresden nach Norwegen ausge
führt bei der Landung des Ballons ſich aber ſchwere Verletzungen
zugezogen hatte und infolgedeſſen etwa vier Wochen auf einem
norwegiſchen Bauernhof bei Drangedal krank lag iſt in Chriſtiania
eingetroffen Er iſt noch immer ſehr ſchwer leidend und kann ſich
nur mit Hilfe von Stöcken vorwärts bewegen Er wird demnächſt
die Reiſe nach Berlin antreten Ueber die Behandlung die er
in Drangedal erfahren hat iſt Donath des Lobes voll

Vermischtes

Der Mord im Eiſenbahnzug
dem der Kaſſierer einer engliſchen Bank zum Opfer gefallen iſt
konnte noch nicht aufgeklärt werden Ueber den Stand der Unter
ſuchung wird wie folgt berichtet

Der Mord des Kaſſierers Nesbitts in dem Zuge von
Newcaſtle nach Alnmouth iſt noch in Dunkel gehüllt doch iſt man
dem Täter auf der Spur Die Polizei entwickelt eine fieberhafte
Tätigkeit auf der Suche nach ihm und hat feſtgeſtellt daß der
Mord zwiſchen den Stationen Stannington und Morpeth begangen
ſein muß Die Gattin des Ermordeten ſprach mit ihm auf der
Station Heaton der Heimat Nesbitts Sie erklärt daß zwei
Männer in ſeinem Abteil ſaßen kann ſich aber an keinen von
ihnen erinnern Zu Stannington ſah man einen Mann ſein Ab
teil verlaſſen Nesbitt wurde dort geſehen wie er ſich mit dem
anderen im Abteil verbleibenden Mann unterhielt Zu Morpeth
ſah man Nesbitt nicht mehr Niemand kann über das Ausſteigen
des Mörders Auskunft geben auch ſind trotz genaueſter Abſuchung
des Bahndammes und der Umgebung keine Corpora doelicti wie
z B die Ledertaſche in der ſich das geſtohlene Geld befand ge
funden worden Die Aerzte ſtellten feſt daß der Ermordete fünf
Kugeln in den Leib erhielt von denen faſt jede tödlich war

Ein unmenſchlicher Schiffskapitän Aus Boſton wird gemeldet
Kapitän J Jahns vom Dampfer Gut Heil der Deutſch Amerika
niſchen Petroleumgeſellſchaft iſt im Verhör vor dem deutſchen Kon
ſul Reinke ſchuldig befunden worden die Beſatzung ſeines Schiffes
nicht gehörig mit Lebensmitteln und Trinkwaſſer verſorgt zu haben
Auf der Fahrt von Matſaland nach Boſton ſind mehrere Heizer und
Matroſen vor Hunger zuſammengebrochen Bei der Ankunft des
Schiffes in Boſton mußten ſechs Mann ſofort ins Hoſpital gebracht
werden Die Unmenſchlichkeit ſeiner Handlungsweiſe wird dem
Kapitän die Fahrlizenz koſten

Eine Feuersbrunſt hat in Jokohama 500 Häuſer zerſtört 3000
Menſchen ſind obdachlos

Rettung einer koreaniſchen Schiffsmannſchaft durch den Ham
burger Dampfer Slavonia Auf der Reiſe nach Wladiwoſtok
ſichtete der Dampfer Slavonia der Hamburg Amerika Linie am
15 Februar auf 39 Grad nördlicher Breite und 130 Grad öſtlicher
Länge ein ungefähr 25 Tons großes halbgedecktes koreaniſches
Küſtenfahrzeug das mit zerbrochenem Maſt und zerriſſenen Segeln
vor Wind und Wellen trieb An Bord befanden ſich fünf Männer
die Notſignale machten und um Hilfe riefen Der deutſche Dampfer
ſetzte ein Boot aus und nahm die Schiffbrüchigen cuf Es waren
koreaniſche Fiſchaufkäufer die vom Sturm verſchlagen waren und
bereits ſeit acht Tagen auf der See umhertrieben Sie waren
völlig entkräftet da ſie bereits ſeit drei Tagen ohne Nahrung
geweſen waren Der ſorgſamen Pflege die ſie an Bord des deut
ſchen Dampfers erfuhren gelang es vier von ihnen bis zur An
kunft in Wladiwoſtok völlig wiederherzuſtellen Der fünfte mußte
wegen erfrorener Hände und Füße dem dortigen Hoſpital über
geben werden

Das Teſtament auf der Phonographenwalze Zu einem ſelt
ſamen Erbſchaſtsſtreit iſt es jetzt in Sydney gekommen Dort
ſtarb vor kurzer Zeit der Groſſiſt Herbert Toylor welcher
kurz vor ſeinem Tode zu ſchwach um noch zu ſchreiben in Er
mangelung ſeines Advokaten ſein Teſtament einem Phonographen
anvertraute der es wortgetreu auf zwei Walzen niederſchrieb
Von einigen benachteiligten Erben wird dieſes ſeltſame Teſta
ment nun angefochten weil es angeblich falſch und von einem
anderen unter Nachahmung der Stimme des Erblaſſers diktiert
ſei Von der anderen Partei wird die Echtheit des Teſtaments
dadurch zu beweiſen verſucht daß Taylor wenig korrekt ſprach und
daß das Teſtament einige eigentümliche ſprachlich falſche Rede
wendungen des Erblaſſers enthalte Das Gericht beſchloß einige
nähere Verwandte über die Echtheit der Stimme zu vernehmen
und wird ſich erſt dann entſcheiden ob es das Teſtament in dieſer
Form für gültig erklären wird
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Ankunft des Reichskanzlers in Rom

H Rom 21 März Meldung von Louis Hirſchs Tele
graphenbureau Der deutſche Reichskanzler der heute mittag
1 Uhr 15 Min hier eintraf wurde am Bahnhof vom Unterſtagte
ſekretär Disdalea als Vertreter der italieniſchen Regierung ſo
wie vom deutſchen Botſchafter dem Votſchaftsperſonal und der
preußiſchen Vertreter beim Vatikan empfangen

Demiſſton des Kabinetts Sonnino
H Rom 21 März Das Kabinett Sonnino hat nach kurzer

Beratung über die politiſche Lage demiſſioniert Der König hat
jedoch die Demiſſion noch nicht angenommen und die Miniſter
behalten vorläufig ihre Portefeuilles zur weiteren Erledigung der
Geſchäfte

Die Vorgänge im ungariſchen Parlament
H Budapeſt 21 März Nach Wiedereröffnung der Sitzung

ſprach der Präſident ſein Bedauern über die des Parlaments un
würdigen Szenen aus Abg Henz forderte die Abgeordneten
die die Miniſter verwundeten auf ſich zu melden Da dies nie
mand tat rief der Abgeordnete Henz Feige Geſellen Auch
Graf Apponyi forderte die Abgeordneten auf ſich zu melden Da
rauf meldeten ſich die Abgg Eikner und Zacharias Während der
Abg Henz ſodann ſprach ereigneten ſich wieder ſtürmiſche Szenen

ſodaß die Sitzung abermals geſchloſſen werden mußte

Ferdinand von Bulgarien in Konſtantinvpel
W Konſtantinopel 21 März Zar Ferdinand von Bulgarien

und deſſen Gemahlin ſind heute nachmittag hier eingetroffen Jn
der Begleitung des Monarchen befinden ſich der Miniſterpräſident
und der Handelsminiſter Ein ſtarker Polizeidienſt ſowie Ah
ſperrungen größeren Stils ſind vorgenommen worden Die ge
ſamte türkiſche Preſſe begrüßt den Beſuch Ferdinands als Friedens
zeichen Von wohlinformierter Seite wird verſichert die Reiſe
des Zaren von Bulgarien bezwecke hauptfächlich ein neues
handelspolitiſches Abkommen mit der Türkei zu treffen deſſen
Zuſtandekommen eine Lebensfrage für das unabhängig gewordene
Bulgarien bedeute

Automobilunglück
H Karlsruhe 21 März Ein ſchweres Automobilunglück

hat ſich heute vormittag bei Rueggur ereignet Ein von Karls
ruhe kommender Kraftwagen ſtieß mit einem Sandwagen zu
fſammen Der Lenker des erſteren Hauptmann Walter Gaſt erlitt
ſehr ſchwere Verletzungen Die Schuld an dem Unſall trifft den
Führer des Sandwagens

Ein Tobſüchtiger
H München 21 März Jn der Hochſtraße wurde geſtern ein

Hausbeſitzer tobſüchtig Mit einem Beile drang er in die ſeinem
Onkel gehörige Wohnung und zertrümmerte die Einrichtung durch
Axthiebe Auch verletzte er mehrere Bewohner durch Beilhiebe
ſehr ſchwer Unter den Hausbewohnern entſtand eine Panik
Man gab auf den Rafenden Schreckſchüſſe ab Schließlich gelang
es der Polizei dieſen zu überwältigen

Aus Verzweifelnng
H München 21 März Der Bankier Hohenleitner in Gar

miſch deſſen Buchhalter vor vier Wochen nach großen Unter
ſchlagungen flüchtete verübte geſtern abend aus Verzweiſlung
Selbſtmord indem er ſich durch Meſſerſtiche tötete

In der Raſerei der Eiferſnaht
I München 21 März Ein 50jähriger Schuhmacher hatte

mit einer Maurerswitwe ein Liebesverhältnis Vergangene Nacht
drang jener in einem Eiferſuchtsanfall in die Wohnung der Witwe
in der Ruprechtſtraße ein und verletzte ſie durch Meſſerſtiche an
der linken Bruſtſeite ſchwer Der Schuhmacher wurde verhaftet

Sportnachrichten
Pferdeſport

Eine Verminderung des Graditzer Rennſtalles Nach den
großen Erfolgen die im vergangenen Jahre der fiskaliſche Stall
Graditz mit ſeinen Pferden errungen hatte waren in den Kreiſen
der privaten Rennſtallbeſitzer Stimmen laut geworden die eine
Einſchränkung des ſtaatlichen Rennbetriebes forderten
die Angelegenheit bereits vor dem Abgeordnetenhauſe zur Sprache
gekommen war hatte das Präſidium des Union Klub an den Land
wirtſchaftsminiſter ein Schreiben gerichtet welches die Bitte ent
hielt den Betrieb des fiskaliſchen Stalles im Jntereſſe der Privat
Rennſtallbeſitzer möglichſt einzuſchränken Nach Rüchſprache mit
dem Vorſitzenden der Techniſchen Kommiſſion des UnionKlub
Herrn U von Oertzen hat der Miniſter dem Präſidium folgen

des mitgeteilt tDas Königliche Haupt Geſtüt Graditz wird beginnend mi
dem Rennjahr 1911 alljährlich im Januar eine Liſte derjenigen
Pferde veröffentlichen die unabhängig davon ob ſie in Deutſch
land oder im Auslande gearbeitet werden in der bevorſtehenden
Rennkampagne auf deutſchen Bahnen laufen ſollen Die Liſte
wird nicht mehr wie 35 Pferde enthalten Etvwaigeaußerdem im Beſitz des Haupt Geſtüts im Auslande oder in Deutſch
land im Training befindliche Pferde wird der fiskaliſche Stall im
Auslande in Deutſchland aber nur in internationalen Je
prüfen Soweit angängig wird bereits im Jahre 1910 nach dieſen
Grundſatze verfahren werden Die durch Erlaß vom 4 Feb a
1909 bereits eingetretenen Einſchränkungen bleiben auch wei

beſtehen
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Leitung Wilhelm GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte 3
richten und Szart Erich Polckow für das Feuilleton u
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſeratentet
Friedrich Endrulatz Druck u Verlag von Otto Hende
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Provinzial Nachrichten Handol Gewerbe und Verkehr

Auerbachs Hof verkauft v
Die einſtmals glänzendſte Handelsſtätte der Meßſtad
ig war Auerbachs Hof der bekanntlich rechtwinklig geeiner den Markt mit dem Neumarkt verbindet Soeben

iſt wie die L Abendztg berichtet dieſer weltberühmte
einſt von zahlreichen Dichtern beſungene Hof an die Koffer

rma r ler e h Jn 4 rer Zeit wirdi altetes Projekt aus rtein ſehr klug geſ s Proj frage ſtraße gegen
au

Es ſoll ein Durchbruch n
Hurch dieſe Umwandlung mit der Neu bezw
der angrenzenden Gebäude im modernſten Stile verbunden
iſt dürfte Auerbachs Hof ſeine jetzt etwas verminderte Be
deutung als Zentrum der Leipziger Engros und Muſter
meſſen wieder erobern

Auerbachs Keller bleibt natürlich erhalten denn gegen
wärtig herrſcht ein gedenkfroher Sinn der das wertvolle
Alte zu bewahren beſtrebt iſt und Wiederholungen ſolcher
peinlicher Fälle wie z B das Niederreißen von Wagners
Geburtshaus einer war ernſtlich vermeidet

Auerbachs Hof führt ſeinen Namen von dem vornehmen
Humaniſten Prof Dr Stromer von Auerbach der 1519 das ehe
mals Hummelshainſche Grundſtück am Markt kaufte und auf dem
mit Gärten beſetzten Hinterland den Hof mit allerlei Meßmaga
zinen ſchuf Auerbachs Hof iſt die bedeutendſte der Gebäudegruppen
die nach Meinung des jungen Goethe himmelhohen Burgen glichen
Das Meßtreiben war hier koloſſal Zahlreiche Fürſten mit ihren
Hoſſtaaten ergötzten ſich an den Schauläden Leipzig opferte in
alter Zeit jedesmal 30 000 Taler für den Beſuch des Kurfürſten
löſte aber ſpäter dieſe Summe mit einer einmaligen Zahlung für
immer ab Die Dresdner Hofkaſſe nahm das Geld aber der
Kurfürſt kam nicht mehr Hiſtoriſch iſt daß Dr Stromer ein
ſehr liberal denkender Mann Dr Martin Luther während
deſſen Disputation mit Dr Eck bei ſich bewirtete wahrſcheinlich
in Auerbachs Hof Als bekannt darf gelten daß Goethe und
ſein Freund Behriſch Hofmeiſter des Grafen von Lindenau
in Auerbachs Keller gerne zechten und daß damals ſchon die 1625
von Andreas Bretſchneider geſchaffenen Gemälde von Fauſts
Tafelrunde und Faßritt in den ehrwürdigen Gewölben
vorhanden waren Während der Meſſen entfaltete ſich das Zecher
leben in Auerbachs Hof ungemein lebhaft häufig konzertierten
dort böhmiſche Harfenmädchen Beiläufig ſei auch an die ge
lungene Nachbildung von Auerbachs Keller während der Sächſiſch
Thüringiſchen Ausſtellung zu Leipzig 1897 erinnert zu der Maler
Wennerburg die reizendſten Wandmalereien beitrug

Mehr als bisher da Merkur ſeine Reſidenz nach den neuen
Meßpaläſten verlegt hatte ſoll ſich nunmehr das bunte Handels
getriebe an der hiſtoriſchen Stätte wieder einfinden

Fabrikbrand
Leisnig 21 März Die hieſige Vereinstuchfabrik Max Vieh

weger Co ging am Palmſonntag mittag in Flammen auf Die
große Fabrik brannte innerhalb zwei Stunden bis auf die Um
faſſungsmauern nieder Die ſchweren Maſchinen ſtürzten mit
großem Geräuſch durch ſämtliche drei Stockwerke in die Tiefe Das
entſtandene Flugfeuer erſchwerte die Rettungsarbeiten Die in
der Nähe des Brandherdes liegenden Gebäude waren in großer Ge
fahr Die Brandurſache iſt unbekannt Der Schaden iſt bedeutend
e durch Verſicherung gedeckt Hundert Arbeiter ſind vorläufig

os
c

Schlechter Abſatz

Meuſelwitz 21 März Auf dem Braunkohlenwerk Vereins
glück 3 ſind zwanzig Mann wegen ſchlechten Geſchäftsganges ge
zündigt worden alles hieſige Arbeiter

Nicht ſo langſtielige Reden

Apolda 20 März Jm Tageblatt iſt folgendes Ein
geſandt zu leſen

Hochgeehrter Herr Großh S Bezirksdirektor Jhr Wunſch
bei der Einweihung des neuen Gemeinderats Saales war daß
die Herren Gemeinderatsmitglieder ſich befleißigen möchten nicht
ſo langſtielige Reden zu halten Wenn er in Erfüllung ginge ſo
würde das vielen Beſuchern der Sitzungen herzlich willkommen
ſein Und was könnte außerdem die Gemeinde dabei ſparen
Die Erſparnis für die Beleuchtung macht doch wirklich jährlich
eine ganz hübſche Summe aus wenn die Sitzungen eine bis zwei
Stunden eher zu Ende wären Aber hochgeehrter Herr Bezirks
direktor es wird für jetzt wohl ein frommer Wunſch bleiben

Der Saal iſt ſo ſchön daß jedes Mitglied doch ſeiner Stimme
Schall erſt einmal ausprobieren muß Späterhin wird s dann
vielleicht ſchon beſſer gehen

Grünſpan

I RNaumburg 19 März Die elektriſche Straßen
6ahn wird jetzt erweitert und ſoll damit der Weſten der Stadt
von der Bahn dem allgemeinen Stadt und Fremdenverkehr ange
ſchloſſen werden

Eisleben 21 März 25 Jahre im Amte Die Lehrer
Kunze und Ehricht konnten am Sonnabend ihr 25jähriges Berufs
jubiläum feiern Herrn Kunze dem Dirigenten der Germania
erfreuten die Mitglieder dieſes Geſangvereins mit einem Ständchen
während Herrn Ehricht von einem Doppelquartett ſeiner Kollegen
ein Morgenſtändchen gebracht wurde

S Eisleben 21 März Goldene Hochzeit Ein
Freudentag reich an Ehrungen war der geſtrige goldene Hoch
zeitstag für die Rentier Billing ſchen Eheleute Würdig wurde
der Feſttag durch ein Ständchen der Nicolai Kurrende unter Lei
tung des Herrn Lehrers Voigt eingeleitet Nachmittags 2 Uhr
fand in der Marktkirche die Einſegnung des Jubelpaares durch
Herrn Paſtor Sluyter ſtatt der ihm auch die goldene Ehejubi
i medaille überreichte Die Feſttafel fand im Stadtgraben

S Alsleben 20 März Das von Kroſigk ſche Ritter
gut Poplitz iſt nunmehr 20 Jahre nach dem Tode des Wirk
lichen Geheimen Rats Vollrat von Kroſigk der das Stammgut
zum Sammelpunkt der Familie von Kroſigk und 1881 zum Fidei
kommiß machte vom Nachfolger im Fideikommiß an den Ober
leutnant Kieſeler aus Thüringen auf 19 Jahre verpachtet worden
und zwar auch mit dem herrſchaftlichen Wohnhaus das ſeit 1671
nur von den Beſitzern bewohnt worden iſt

V Niederſachswerfen 19 März 4 Fohlen in einemJahr Die Stute des Oekonomen Herrn Fritz Berlach hier hat
innerhalb eines Jahres 4 normale Fohlen zur Welt gebracht und
r im vergangenen Frühjahr 2 Fohlen und kürzlich wieder zwei

ohlen

S Dresden 21 März Wieder ein Selbſtmordeines Knabeén Der erſt 113 Jahre alte Schulknabe Kurt H
hatte ſich ſeinen in Vorſtadt Uebigau wohnhaften Eltern gegenüber
eine kleine Unredlichkeit zu ſchulden kommen laſſen und deshalb
W e zu befürchten Der Knabe verließ deshalb die elterliche

ung und erhängte ſich im Tännicht bei Altkaditz

Berliner Börse
Telephonlseber Beriebt der Sagle 2itg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 212,90 Diskonto 196,50 Deutsche

Bank 259,25 Berliner Handetsgesellschaft 180,25 Dresdner Bank
165,75 Russische Anleihe von 1902 90,90 Türkenlose 181 Lom
barden 22,37 Kanada 182,25 Baltimore 111 70 Laurahütte 175 40
Bochumer Guss 242,40 Gelsenbirchen 214,25 Harpener 199,50
Deutsch Luxemburg 211,75 Phönix 223,37 A G 263 Siemens
K Halske 236,25 Hamburger Paketfahrt 142,40 Nordd Lloyd
104,75 Tendenz Ziemlich fest

Am Kassamarkt notierten nie driger Park Witz
leben 40 Mk Bruchsal Maschinen 2 Howabdtswerke 3 Kappel
Maschinen 2,25 Julius Pintsch 90 Wanderer Fahrrad 2,25
Deutsche Asphalt Ges 4 Hotelbetriebs Ges 2,80 Vogikinder
Sohn 3 Deutsch Oesterr Bergwerk 75 h öh e r Schlesische
Zement 2 Vorwohler Zement 25 Busch Waggon 50 Hof
mann Waggon 2,50 Linke Waggon 5 Weiler ter Meer 2 Anilin
fabrik 3 Baclische Aninfabrik 2,25 Elberfebder Farben 25
Adlershütte Glas 2,75 Planiawerke 2,50 Ver Damwifziegeleien
2,75 Rhevdt Eleſſctr 3,10 Deutsche Jutespinnerei 50 Donners
marckhütte 2 König Wilhelm Akt 2 König Wülhehm St Pr 3,50

3

Zum Kurszettel Berlin 21 März 49 Badische Staats
Anleihe 08/09 unk 18 101 75B 4 Bayrische Staats Anl 101 19b6
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 1913 49 Schwarzburg Sondershausen Z3l W Württemb Staats Arie he 81 83

39 Kaweruver EKisendahbn Anteie 93,30eb G 31 Deutseh
Ostafrikanische Schuldversehr gar 95,00b6 G 49 Coithbuser Stadt
Anleihe 1900 49 Darmstadt Stadt Anl 1909 mk 1916 100,606
3i Dossauer Stadt Anleihe 18906 Dueseldorter Stadt
Anleite 1900 07 08 09 100,756 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100 2096
31 l Jenager Stad Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleibe
1908 unkv 1919 100,600 49 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 40 Thorner Stadt Anl 1009 uvk 1919 4prozHessische Komm Obl XII 101,60G 3 Oesterreiechisobe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Kkonv Dentsohe Solvay
Werke 103 000 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,00eb G Felten

Guilleaume Labhmeyer 06 08 101,30b
Londoner Börse vom 21 Merz Es notierten Ergt Konso s

81,25 Rio Tinto 76,93 Geduld 2,87 Goldßields 78 Steel com 37,25
Steael prets 124,25 Rand Mines 34 Anaconda 10,06

Der Kal Kuxrenmarkt

Berlin den 21 März

Geld Brier c ßrretAdler Kali V A Jugo 4550 4700Alexanders hall 10 500 10 ,800 immenrode S800 6000
Berenrodse 6400 8800 Johannashall 4300 4500Burbach 14,600 14 500 Jusetus 1 115 117Oarlsfund 7200 7500 Karseroda 8300 9800
Oeoilienhal S Krügershall Akt 118 11Des lumona 9000 Ludwigshau 105 07Deeocnh Kali Akt 138 1401 Neustassfurt 13,400 14,000
Deutsobland 47001 4800Reichskrone
Priedrichshall 10 l 108 Lossa 1300 1400Giückaut RolandSondershausen 17,800 18,500 Bonneberg Akt 118 120
GGusdershal 4900 5000f Rothenberg 2700 2775Haun Kali Akt Saohsen Weimar 5750 5850Hansa 4000 4100SechieterkauvteHast o Vorz A Siegtried 58251 S925Heläbuwu 75 s Sigmundshall 173 177Heidzungep t 26 2650 Teutonia AKt 1282 124Heldzungen II 2600 2650 Wilhelmshall 13,000 13 8300
Hepn an II 2 Windersbali 18,800 16,200Hohautels 8100 S800Hohengollern 5000 5200

Vom internationalen Zuckermarkt
nh Während der abgelaufenen Berichtswoche blieb der

Geschàäftsverkehr ausserordentlich klein Auf der ganzen Linie
herrschte ausgesprochene Abwartung Tendenz und Kurse
Waren nur geringfügigen Schwankungen unterworfen Ab und
zu hatte es den Anschein als ob von neuem Leben in die Märkte
bommen würde das war aber nicht der Fall Die Rohzuchker
produzenten mit ihren kleinen Restlägern haben keine Veran
lassung mit Angeboten in besonderer Weise hervorzutreten
Die Raffinerien denen es selbst an Absatz mangelt und die sich
in den Vorwochen recht tüohtig mit Material versehen hatten
hielten ebenfalls 2urüok und der Kleinhandel hat sich für das
Ostergesohäft bereits vorher genügend versorgt Die Speku
lation blieb ebenfalls ziemlich untätig Die Führer der Hausse
position sind im übrigen darauf bedacht den Markt zu halten
Aif kleine Realisierungen folgten deshalb immer wieder kleine
Meinungskäufe die den geworfenen Preisstand wieder her
stellen England zeigte sich sehr reserviert und kaufte nur
einige kleine Posten Am Wochenschluss war die Stimmung
etwas nmuhiger

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 61 200 Vor

jahr 36 100 Sack und beläuft sich nunmehr auf nooh 458 000
Voriahr 64 300 Sack Die englischen Vorräte stellen sich

nach einer Zunahme um 32 500 Vorjahr 8000 de auf 603 700
Voriahr 573 300 d Die Stocks in der amerikanischen Union

erreichen nach einer Zunahme um 14 000 Vorjahr 20 000 Tons
die Höhe von 249 000 Vorjahr 245 000 Tons Die cubanischen
Vorräte haben um 30 000 Vorjahr 40 000 Tons zugenommen und
betragen jetzt 315000 Vorjahr 254 000 Tons Die sichtbaren
Weltvorräte stellen sich nach einer Abnahme um 217 700 Vor
jahr 195 800 Tons auf 3 314 400 gegen 3 633 709 Tons zu der ent
sprechenden Zeit des Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte die ganne Woche
hindurch ruhige Tendenz die mur zuweilen von stetigerer oder
schwächerer Stimmung abgelölt wurde Da die Rohzucker
produzenten auf Preise hielten und ihre Forderungen sogar weſter
heraufsetzten kam es nur wenig zu belangreichen VUmsätzen
aber auch zur Erhöhung der offiziellen Notierungen Die Raffi
nerien die das Bedürfnis hatten Rohware zu erwerben mussten
durchschnitteh 10 15 Pfg für den Zentner höhere Preise an
legen als in der Vorwoche Der Ausfuhrhandel blieb den Ge
schäften ganz fern Bei ruhigem Schluss ergibt sioh für Erst
produkte gegen den Sohluss der Vorwoche eine um 15 Pfg pro
Zentner höhere Notterung Nacherzeugnisse deren geringes An
T vom Export aufgenommen wurde gewamen 10 pro

ntner In neuer Ernte kam es zu einigen kleineren Geschäften
wobei für Oktober Dezember 11,40 11,45 Mk pro Zentner ge
zahlt wurden Am Terminmarkte waren die Schwan
kungen nicht erheblich sie hielten sich im Rahmen von 2 bis
7 Pfg pro Zentner Bei ruhigerem Schluss ergibt sich noch
ein Wochengewinn von 25 Pfg pro Zentner Am Rafti
nademarkte war die Stimwung anfangs ruhig später still
Die Raifinerien hielten an ihren Forderungen fest kamen aber
ur in die Lage ganz geringfügige Abgaben zu machen Aueh
die billiger anbietende zweite Hand hatte kaum Absatz Die
Abforderungen auf alte Sohlüsse waren befriedigend

Sächsische Wollgarnftabrik Akt Ges vorm Tittel CKragge
in Lelpzig Plagwitz Die Generalversammlung deschloss 1
Dividende zu Verteilen Was das zukünftige Geschätft andelangt
so ist die Gesellsohaft für einen grossen Teil des laufenden Jaſires
mit Aufträgen versehen und hat dafür lohnende Deckung die ihr
günstige Ausslchten eröffnen Wie der Vorsitzende ausführte
wenden die Aſctionäre mit der verteilten Dividende zufrieden
sein Es hätte gegebenentalls mehr Verteilt werden können
allein die Verwaltung hat es Vorgezogen Extraabschreibungen
und Rücokstellungen vorzunehmwen und die Lager sehr billig auf
zunehmen Mit Rücksicht auf die vielen lohnenden Opders dürtte
ein günstiger Abschluss wiederum erwartet werden

l

e

aren und Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 21 März Am Frähmarkt notierten
Weiren wwländ 222,00 223 00 ab Bahn und frei Mahle BRBogeen inl
ländischer 155 00 156,00 ab Bahn und trei Mühle Hafer märkiseh
mecklenbur er pomm preuss posenscher u sohblesſscher terin 170
bis 178 mittel 163 169 gering 158 162 russischer und Donau mittel
152 157 gering ab Bahn and trei Wagen Alais amerikmix d 160 154 turkischer mixed runder 154,00 157,00 frei
Wagen Gerste inländische Fottergerste mittel und gering 140 00
bis 145,00 gute 146 156 russische und Donau leichte 130,00 131,00
schwere 135 142 ab Bahn und frer Wagen Erbsep inländische undausländische Futter ware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weirenmehl 00 26,75 30,00 Roggenmebl 0
240 eizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis

ar
Hamburg 21 Mörz Getreidemarkt Weinen stlll Ostholet

Meoklbg 182 202 e still Mecklburg und Pomm 151 156
Gerste ruhig südruas I13 00 Hafer ruhig Mecklenburger 163 bis
175,00 Mais rubig Le Plats 117 110

Pest 21 Mära Weizen still per Apri 13 920 13,93 per Mai11,77 G 11 78 B per Okt 11,42 G 11,48 B Roggen per April
66 8,67 B per Oxt 8,37 8,38 B Hafer per April 7,52 G

8,33 B Mars per Mai 20 6,21 B
2245 21 März Deutscher La Plata ug Kontrakt per

März 6,10 Mai 00 Juli 5,92, Sept 5,87, Nov 5,82 Fr Umseats
380,000 kg Ruhig

Liverpool 21 März Roter Winterwerizen per Mai 8,11 per
Juli 7,11 Still Mais bunter amerikanischer per März

Zucker
Hamburg 21 Marz Rübenrohzneker 1 Produkt Basis 88

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg

z le z

vorm nachm abends
per Mer 14,60 14,50 14,47 MkApril 14,50 14,50 14,472a 14,55 14,52 14,52Angust e 9 14,621 14,62 14,622 Okt Dez a 7 e 11 62 11,60 11,60 7Jan Märs 11,70 11,679 11,671ruhig ruhig ruhig

Kafßeu
Hamburg 21 März Good averege Banios

per rper e v 4v Val 97 s rSeptember 37 G 37 G 37 GDerember 37 G 37 G 37 Gruhig ruhig ruhig
Havre 21 März Kaffee good average Santos per Märs 472

pe Mai 472 per Sept 47 per Des 46Rio do Janeiro 21 Marz Kaffee Zufnhren 11 000 Saek m Rio
13,000 Sack in Santos

Eler
Berlin 21 März Eier pro Schock vollfrische ausländfeebe 3,30

bis 3,50 in und ausländische bessereSorten 3,15 3,65 in und aus
ländische geringere Sorten 05 3 10 weite Sorten Kähl
hauseier Kalkeier Weme Eier 2,90 3,00 Mark Lebhatt

Kartoffelmehl und Stärke
St T b 21 März Kartofteimehbl u Stärke 20,75 21,25 Feuehtse

re

Magdeburg 21 Märs FPrima Kartoftelstärke und Mehbl für
100 kg 21 00 21 50

Spiritus
Nordhausen 21 März Branntwetn 40 Pol Proz Für 100 k8

105 106 85,50 886,50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Pros
för 100 Kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 k
106 107 95,75 96,75 M per Januear September 1910 ohne Fass a

Brennerei
Fettwares und Oele

Butter Schmalz Speck Originalbericht von Gebr Gause
Berlin 19 März Butter Die billigeren Angebote von
dönischer Butter haben den Markt etwas beunruhigt da jedoch
die ausländische Butter noch schlank geräumt wenden konnte
blieb die Marſtlage unverändert Die heutigen Notierungen sind
Hof und Genossenschaftsbutter Ia Oualität 139 140 142 Mk
do Ila Qualität 138 140 Mk Schmalz Die Gewinnver
käufe haben sich nicht weiter fortgesetzt und die Preise bonnten
die steigende Rich wieder aufnehmen da bei guter Nach
frage in Amerika die weinezufuhren klein blieben De heu
tigen Notierungen sind Choice Western Steam 78 7822 MK
amerik Tafelschmalz Borussia 80 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 79 83 Mk Berfiner Bratenschmalz Kornblume 80 bis
83 Mk Speek Unverändert stiH

Köln 21 März Raböl loko 509 00 per Mai 68,50
Hamburg 21 März Stadtschmalz 80,00 amerik Steam Tl,00

Chamberlamm 73 00
Chemische Produkte

Hamburg 21 März Chbihsealpeter per loko 8,071, Febr Märs
8,95 trei Fahrzeug Hamburg

Wolle
Bremen 21 März Baumwolle still Vpl loko midäl 75,50 Pfg
Liverpool 21 März Aegyptische Baumwolle per März 15,14
Alexandria 21 März Aegyptische Baumwolle per MArz 29,30

Juli 30,01 Nov 23 18
Liverpool 21 März Baumwolle Umsats 8 000 Ballen davon

Import 9,000 Ballen davon Amerikaner 2,000 Ballen
Metalle

Londovp 21 März Ohih Kupter stetig 69 3 Mon 602 Zinn
Straits stetig t45 3 Monat jan Blei span rubig 13 eDglisech
13 Zink gewöhnliche Marke rung 23 spez Marke 23

Amertkanisehe Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

KXow VorkK 21 8 19 3 Chiengo 21 8 19 8
Weizen p Mai 1222 1222 Weizen p Mai 1125 1 12

e u i n i 106 106Mais p Mai 71 72 Mais p Moei 61 617n Im 758 74 Juni 68 641Mehl Spring elears 4,65 4,685 Hafer p Mai 43 43Kaffee Fair RoNr 7 11 8,11 v Ae p Mi 6,75 80 Roggen p Mai 79 79P April 6 80 S,99 Schmalz p Mai 13 99 1410
Petroleum in Cases 10,80 10,30 guh 13,72 18,95do in New Vork 7,85 7,865
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendena Werzen stetig Mais willig
asserstände

bedeutet aber unter Nall

dealo und Unatrut J all W nehs
STrtero Brüeokenpegel 19 Nr Mir 1

Nebra Oberpegei 2 223 Sn Unterpegel Be0 r1 58 3Weissenfels Oberpegel r2 5 2583 4Unterpegel 74 80 6e noben rpe g 2 TUnterpegel 1 154 s
9 e u 7 gutUnter 5 25 e 28 wen 3

Iser Eger Elbe Moldau
ar a Wue h ars en Wuedungbunel I D Mitrenverg erges 0,53 1 Rosslau 8 d 145 3

Budweis 17 1 Barby öä 7 obei 11 Facu eardubits S agde 5deis 40,36 3 3 43 gMelhnik Je 4 5 wenn de n 8 e2 m 2 uAuss 3 m irenbaurg 1,74 3 ung5 95 1 BRBobnstort 21 b 4 S
Torgaa u22 ETauenburg s lAnesig 21 Miärn Pegelstand plas 60 em Vom Oberlaut

werden gemeldet
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Berliner börse 21 März 1910
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